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ZAHNÄRZTE

PROPHYLAXE ?

„Der große Wurf dauert“ – Ergebnis der  
Kronberger Mobilitätsstudie ist der Prozess an sich

Kronberg (mg) – Am 28. Juni bot die Stadt 
Kronberg eine Informationsveranstaltung 
zum Abschluss der in Auftrag gegebenen 
Nahmobilitätsstudie an, die seit mehr als 
einem Kalenderjahr in unterschiedlichen 
Schritten, Etappen und Kommunikationsfor-
men stattfand. Dazu gehört nun auch ein 277 
Seiten langes schriftliches Werk, das jedem 
auf der stadteigenen Internetseite zugänglich 
ist. Bürgerinnen und Bürger wurden in der 
näheren Vergangenheit bei Interesse um-
fangreich und vielseitig eingebunden und 
arbeiteten im verkehrstechnischen Zusam-
menhang an der potenziellen Gestaltung der 
Zukunft ihrer Stadt mit. Jede und jeder, der 
wollte, konnte sich beteiligen. Das Angebot 
war für einen langen Zeitraum kontinuierlich 
in der Stadtgesellschaft präsent, auch medial. 
Zudem kam „der Berg auch zum Propheten“, 
beispielsweise fanden Veranstaltungen in 
Schulen, Kindertagesstätten und Senioren-
wohnanlagen statt, auch dort mit Interaktio-
nen. Beteiligung war folglich recht einfach, 
wenn man denn wollte und gesellschaftli-
ches Interesse in sich trägt. Gemeinsam mit 
zuständigen Vertreterinnen und Vertretern 
der Stadtverwaltung und Mitarbeitern der 
Firma Mob!lDENKER respektive der Ge-
sellschaft für Bürgergutachten (gfb) kam 
nach und nach eine Übersicht für mögliches 
Handeln zustande. In der kommenden Stadt-
verordnetensitzung ist nun die kommunale 
Politik am Zug und gefragt. Es gilt, seitens 
der Parlamentarier einen Fahrplan für die 
Stadtverwaltung aufzustellen, vielmehr zu 
verabschieden, mit dem in den kommenden 
Jahren, gar Jahrzehnten, die Nahmobilität 
in Kronberg verändert werden kann, wenn 
denn mehrheitlich gewollt. Gleichzeitig wird 
„nur“ der Fahrplan verabschiedet, einzelne 
Maßnahmen aus dem Katalog der Studie 
müssen künftig zusätzlich jeweils individuell 
vom Stadtparlament mehrheitlich beschlos-
sen werden. Das Mobilitätskonzept ist folg-
lich ein klar umrissener Plan, ein Programm 
für das Vorhaben, nach und nach Schwer-
punkte in der Mobilität zu verschieben und 
damit nachhaltiger und umweltfreundlicher 
zu handeln. Auch das ist ein Teil des Klima-
schutzes und der Klimaanpassung.

Nachhaltiges Hessen
Die Tochtergesellschaft „Hessen Trade & 
Invest GmbH“ der „Hessen Agentur“, einer 
bundeslandeigenen Wirtschaftsentwick-
lungsgesellschaft Hessens, war während der 
Veranstaltung in der Kronberger Stadthalle 
durch Jan Stübner vertreten, den Co-Leiter 
des „Fachzentrums Nachhaltige Mobilitäts-
planung“. Stübner sprach als Erster und fand 
sodann und sogleich lobende Worte zum bis-
herigen Engagement der Stadt Kronberg und 
ihrer Verwaltung. Er verwies darauf, dass 
Kronberg vielen anderen Kommunen ein 
gutes Stück in puncto nachhaltige Stadtent-
wicklung voraus sei. Ihm war es wichtig – 
wie anderen Rednerinnen und Rednern nach 
ihm –, klarzustellen, dass nachhaltige Mo-
bilitätsplanung nicht an den Gemeindegren-
zen enden würde und könnte. Vielmehr habe 
beispielsweise die Stadt Frankfurt am Main 
als großer städtischer Nachbar die Aufgabe, 
Kronberg und viele andere Städte und Ge-
meinden in die  Planung mit einzubeziehen. 
Wechselspiel sei hier die Devise. Kommu-
nale Verkehrsprobleme überschritten oft 
Verwaltungsgrenzen, das liege in der Natur 
der Sache. Der „SUMP“ inspiriere nun eine 
Planungskultur über Grenzen hinweg. Stüb-
ner kommunizierte häufig die Abkürzung 
„SUMP“. Vielen Menschen, vermutlich den 
meisten, wird selbst das, wofür die Abkür-
zung steht, nicht viel sagen: „Sustainable Ur-
ban Mobility Plan“. In die deutsche Sprache 
übersetzt kann man von einem nachhaltigen 
städtischen Mobilitätsplan sprechen. Der 
Begriff Verkehrsentwicklungsplan (VEP) ist 
eventuell ein paar Menschen mehr vertraut. 

Verkehrsentwicklungspläne haben hierzu-
lande in Städten eine lange Planungstradi-
tion, sind gleichzeitig nicht vorgeschrieben. 
Bei einem SUMP/VEP handelt es sich um 
einen strategischen Plan, der auch einen 
umsetzungsorientierten Maßnahmenplan 
umfasst. Ziel eines solchen Konzepts ist die 
Bereitstellung qualitativ hochwertiger und 
nachhaltiger Mobilitätsangebote. 
Stübner machte deutlich, dass es mehr als gut 
gewesen wäre und sei, dass Kronberg bereits 
seine „Hausaufgaben“ aus eigener Initiative 
heraus angehe und erledige. Es sei nahezu 
vorbildhaft, wie man in Kronberg versuche, 
die Akzeptanz bei den Bürgern und Interes-
senträgern (Stakeholder) durch deren direkte 
Beteiligung im Vorfeld zu schaffen. Dass 
das Ziel des Plans auch stets einen Kompro-
miss darstelle, sei zwangsläufig Ergebnis des 
Vorgangs. Es sei wichtig zu begreifen, „dass 
das Erarbeitete eines solchen Konzepts nicht 
in Stein gemeißelt“ sei, sondern dass es sich 
um einen Prozess handele, der auf Eventu-
alitäten und Aktualitäten selbstverständlich 
Rücksicht nehme und damit durchaus flexi-
bel sei. 
 Fortsetzung auf Seite 2
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„Der große Wurf dauert“…

Es handele sich um einen „roten Faden“ und 
gewiss nicht um einen willkürlichen Maßnah-
menkatalog. Kommunen, die eine solch umfas-
sende und gute Vorarbeit leisteten wie die Stadt 
Kronberg, könnten gleichzeitig auf finanzielle 
Unterstützung in Form von Fördermitteln sei-
tens des Landes Hessen hoffen. 

Nicht von heute auf morgen
Falls die aufmerksamen Beobachter davon aus-
gingen, dass die Verkehrswende hin zu mehr al-
ternativen Mobilitätsformaten in naher Zukunft 
abgeschlossen sein könnte, so wurde man rasch 
eines Besseren belehrt, gleichzeitig war man in 
Kronberg bis dato beileibe nicht untätig gewe-
sen, wie man an vielen bereits fertiggestellten 
Maßnahmen erkennen könne, so die Aussagen 
seitens der externen Verkehrsplaner. Projekte 
wie ein komplett abgeschlossener Fahrradweg 
für die Altkönigschule aus allen Himmelsrich-
tungen könnten jedoch exemplarisch zumindest 
bis zur gesamten Fertigstellung weitere zehn 
Jahre Zeit in Anspruch nehmen, so Michael 
Boßhammer von den Mob!lDENKERN. Tei-
le des Publikums waren ob dieser Zeitspanne 
doch nicht wenig erstaunt. 

Alternde Gesellschaft
Eine wesentliche Herausforderung sei laut Be-
richt der demografische Wandel in den kom-
menden Jahren. Die Alterung der Gesellschaft 
sei wie im Westen Europas allenthalben auch 
in Kronberg eine komplizierte Aufgabe für 
die Daseinsvorsorge der Bevölkerung. Akti-
ve Mobilität sei insbesondere bei älteren wie 
auch mobilitätseingeschränkten Menschen ein 
Grundproblem.

Veränderung und Gerechtigkeit  
beginnt im Kopf
Als „wichtigstes Ziel“ des Leitbilds nennt die 
Studie, „dass sich das Mobilitäts- und Ver-
kehrssystem in Kronberg zukünftig durch 
(mehr) Gerechtigkeit innerhalb der verschie-
denen Verkehrsarten auszeichnet“. Damit 
sind beispielsweise Flächen- und soziale Ge-
rechtigkeit gemeint. Der vergleichsweise hohe 
Pkw-Bestand in Kronberg spiegle sich auch 
im öffentlichen Straßenraum wider. In vielen 
Straßen dominiere „der ruhende Verkehr“, also 
parkende Autos. Die vielfältigen Beteiligungs-
formate wie Umfragen und Workshops hätten 
gezeigt, dass die Stadtgesellschaft sich an die-
ser Stelle, gleichzeitig grundsätzlich, mehrheit-
lich Veränderungen in Bezug auf Verkehr und 
Mobilität wünsche.  Eines der neun Leitziele 
für die Mobilität in Kronberg laute, dass alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mer gleich behandelt werden. Da in den letz-
ten Jahrzehnten der Autoverkehr hierzulande 
deutlich bevorzugt wurde, geht es folglich nicht 
darum, Autofahrern etwas wegzunehmen, son-
dern im Sinne der zuvor genannten Gleichbe-
handlung der Verkehrsteilnehmer Fußgängern 
und Fahrradfahrern mehr zukommen zu lassen, 
um einen fälligen Ausgleich zur Präsenz des 
Autofahrens in der Stadt zu schaffen.
Bürgerinnen und Bürger zu informieren und auf 
eine rege Beteiligung zu hoffen, um damit Ak-
zeptanz in der Bevölkerung zu erreichen, ist das 
eine. Das andere sind attraktive Alternativen 
zum Auto, die einfach und barrierefrei zu nut-
zen sind. Ein Fazit im abschließenden Bericht 
ist beispielsweise, dass aktuell das Autofahren 
in Kronberg immer noch sehr stark gefördert 
wird, unter anderem durch das große Parkrau-
mangebot und die geringen Parktarife. Eine wie 
auch immer am Ende aussehende Mobilitäts-
wende brauche zukünftig eine Förderung der 
nachhaltigen Mobilitätsformen bei gleichzeiti-
ger Einschränkung der bisherigen nicht nach-
haltigen. Einschränkung bedeutet wiederum 
keinesfalls Wegfall. Die Wahlfreiheit bleibt im 
Grundsätzlichen bestehen. Vielmehr findet ein 
Optimierungsprozess statt, der im Schlepptau 
Mobilitätsformen mehr Gewicht zuspricht, die 
ohnehin bereits existieren: laufen, Rad fahren, 
Bus und Bahn nutzen. 
Um es einmal klar und deutlich zusammen-
zufassen: Lediglich auf Freiwilligkeit zu hof-
fen, dass eine quantitativ relevante Quote von 
Menschen in Kronberg zumindest in Teilen ihr 
Mobilitätsverhalten ändert, ist weder realistisch 
noch aufrichtig. Es brauche ein Bündel aus 
„pull- und push-Maßnahmen, um das Verhalten 
insgesamt zu verändern“, heißt es im Bericht, 
der mit vielen Aussagen aus der Bevölkerung 
angereichert ist. Das bedeutet, dass Menschen 
an der einen oder anderen Stelle ihrer persön-
lichen Existenz anders reagieren, weil sich für 
sie Gegebenheiten ändern werden, wenn nun 
nachhaltige Mobilitätsformen im Vergleich zur 
Vergangenheit stärker gefördert werden. Das 
ist jedoch schlichtweg notwendig, falls man 

es mit Klimaschutz und Ressourcenschonung 
ernst meint und nicht nur „Schönwetterreden“ 
schwingt. Wie viel „pull“ und wie viel „push“ 
letztlich stattfindet und akzeptiert wird, zeigt 
zukünftig der Prozess an sich. Wenn man die 
Auswirkungen des Klimawandels wie bei-
spielsweise häufige Starkregenereignisse und 
Unwetter mit all ihren – auch ökonomisch – 
hohen Kosten hinnehmen möchte, dann könnte 
man es unter Umständen ignorieren. Persön-
liche Ehrlichkeit gehört an dieser Stelle auch 
zum gesellschaftlichen Kommunikationspro-
zess in einer Demokratie. Ein „Weiter so“ in ei-
ner Welt, wie man sie kannte, wird es gleichzei-
tig so oder so nicht mehr geben. Mit und ohne 
Konzept. Mit und ohne Akzeptanz. Die Reali-
tät ist weder bestechlich, noch mit Verdrängung 
zu überwinden. Sie existiert schlichtweg. Nun 
hat man, grob formuliert,  die Wahl, das noch 
Bestmögliche zu gestalten – zumindest den 
Versuch zu unternehmen –, auch im Interesse 
der Kinder und Kindeskinder oder man gibt 
sich dem „nach mir die Sintflut“-Fatalismus mit 
sehr spätrömischer Dekadenz hin, wenn man 
beispielsweise das persönliche Lebensende als 
nicht mehr allzu fern erachtet. Wohin wird die 
Reise gehen? Das ist gewiss ein pointiertes und 
provokantes Gegenüberstellen der Möglich-
keiten. Ist das bereits ein Dilemma oder doch 
noch ein sehr schwieriges, aber lösbares Prob-
lem? Eine in der Tat ernst gemeinte und offene 
Frage. Am Ende muss „nach harter Arbeit“, die 
sich jedoch lohnt, der gesellschaftlich notwen-
dige Kompromiss stehen, gleichzeitig darf die-
ser im Sinne des nachhaltigen Wandels und des 
Schutzes der Umwelt des Menschen nicht faul 
sein. Im Übrigen ist dies alles im Klimaschutz- 
urteil des Bundesverfassungsgerichts der Bun-
desrepublik Deutschland aus dem Jahr 2021 
nachzulesen. Die grundrechtliche Freiheit und 
das Staatsziel Umweltschutz verpflichten „den 
Gesetzgeber“, einen vorausschauenden Plan zu 
entwickeln, um mit den noch möglichen Rest-
emissionen sorgsam umzugehen. Das sei nicht 
gewährleistet, wenn keinerlei konkrete Planung 
für die Zeit nach dem Jahr 2030 stattfinde, so 
die unabhängige und wissenschaftsbasierte 
Feststellung des Gerichts.

Publikum
Aus dem Publikum wurde neben einigen kon-
kreten Fragen beispielsweise zu den „zu klei-
nen“ Fahrradfahrer-Piktogrammen auf der 
Hainstraße, nicht existentem Winterdienst auf 
Fahrradwegen oder fehlenden Querungshilfen 
in Oberhöchstadt der Begriff „Gerechtigkeit“ 
gleich mehrfach aus dem Mobilitätskonzept 
aufgegriffen. Was bedeute das konkret? Wenn 
man mehr Menschen zum Nutzen des Öffent-
lichen Personennahverkehrs überzeugen wolle, 
der laut Michael Boßhammer die Grundlage 
für eine Mobilitätswende darstelle, so müsse 
dieser auch finanziell gerecht sein und auch 
funktionieren. Die Fahrkosten seien aktuell so 
„kostenintensiv“, dass sich das ein Großteil der 
Bevölkerung schlichtweg nicht leisten könne. 
Ein anderer Teilnehmer sprach das Altwerden 
und die Demografie an. Wie stelle man sich das 
denn für ältere und alte Menschen vor, wenn 
diese weniger Auto fahren sollten und würden. 
Er könne da beim besten Willen keine brauch-
baren Alternativen sehen. Das seien definitiv 
Problemstellungen und große Herausforderun-
gen, die schlussendlich in dem Prozess gemein-
sam gelöst werden müssten, der nun anhand des 
277 Seiten langen „roten Fadens“ des Mobili-
tätskonzept beginnen könne, so Boßhammer. 
Der Prozess beinhalte kontinuierliche Anpas-
sungsmöglichkeiten, wenn man auf Probleme 
stoße oder sich Gegebenheiten änderten. Es 

sei, wie bereits erwähnt, ein Konzept. Michael 
Boßhammer sprach im Zusammenhang des de-
mografischen Wandels viele Details an. Auch 
Themen, die womöglich nicht zuerst auf der 
individuellen gedanklichen Agenda erscheinen, 
wenn man nicht davon betroffen ist. Für ältere 
und alte Menschen sei es sehr wichtig, dass aus-
reichend öffentliche Toiletten in der städtischen 
Infrastruktur zur Verfügung stünden, wenn sie 
ihr Haus verlassen. Das gehöre auch zum The-
ma Mobilität einer immer älter werdenden Ge-
sellschaft.
Das Thema Bahnhof Kronberg wurde ange-
sprochen. Dass dieser nicht barrierefrei sei, sei 
offensichtlich. Und auch ansonsten entspreche 
der Zustand des Verkehrspunktes des ÖPNV 
nicht den notwendigen Anforderungen. Sei-
tens der Vertreterinnen und Vertreter der Stadt 
Kronberg wurde erklärt, dass hierfür die Deut-
sche Bahn AG zuständig sei, man könne vor 
Ort schlichtweg nicht tätig werden. Man habe 
zwar die Option, bei den Verantwortlichen der 
Bahn darauf hinzuweisen und auch kommuni-
kativen Druck auszuüben. Das täte man auch 
häufig und intensiv, gleichzeitig sei die Reak-
tion seitens der Bahn qualitativ überschaubar. 

Stadtverwaltung
Sowohl Erster Stadtrat Heiko Wolf als auch 
Bürgermeister Christoph König formulierten 
einhellig, wie wichtig es sei, dass das Konzept 
zur Mobilität nun nach und nach auf der Hand-
lungsebene Platz finden könne. Dazu brauche 
es Unterstützung und Akzeptanz von allen 
Seiten. Jahrelang wurde der Autoverkehr stark 
gefördert. Dass nun andere Mobilitätsformen 
einmal an der Reihe wären, sei zum einen fair 
und zum anderen den Problemen der Zeit an-
gemessen. Das bedeute gleichzeitig nicht, dass 
man den Autoverkehr aus den Augen verliere. 
„Verkehrspolitik ist auch Verteilungspolitik“, 
fasste es König zusammen und unterstrich da-
mit das gesamtpolitische Mandat, sich um ei-
ne gerechte Handhabe zu bemühen und diese 
auch umzusetzen. Dies unterstrich auch enga-
giert Sandra Poschmann, die Leiterin des Fach-
bereichs, Stadtentwicklung und Umwelt“ der 
Stadt Kronberg. Anhand vieler Beispiele führte 
sie bereits zustande gekommene Projekte aus 
allen Stadtteilen anhand einer Präsentation 
auf, erwähnte das Landesprogramm „Besser 
zur Schule“ und weitere Einzelmaßnahmen. 
Poschmann betonte zudem, dass man auch per-
sonelle Möglichkeiten, sprich Mitarbeiterschaft 
benötige, um die Herausforderungen überhaupt 
bewältigen zu können. Gleichwohl bedeute der 
mögliche positive Stadtverordnetenbeschluss 
nicht, dass alle Teile des Mobilitätskonzepts 
automatisch umgesetzt würden. Das Parlament 
habe nach wie vor im Einzelfall einer Maß-
nahme die Möglichkeit, dafür oder dagegen zu 
stimmen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung benötigten nun jedoch eine 
aussagekräftige Orientierung als Beschluss. 

Gewähltes Mandat entscheidet 
„Für die Umsetzung des Maßnahmenkonzepts 
bedarf es (auch) einer breiten Unterstützung 
durch die politischen Gremien. Eine Einigung 
über die Zielvorstellungen und Strategien ist 
diesbezüglich von großer Bedeutung“, heißt es 
im Fazit des Berichts zur Nahmobilität. Nach-
dem in der zurückliegenden Stadtverordneten-
sitzung die Vorlage aufgrund von redaktionel-
len Korrekturen seitens der Stadt noch einmal 
zurückgezogen wurde, wird nun aller Voraus-
sicht nach in der Kommunalparlamentssitzung 
am 4. Juli final über das Mobilitätskonzept ab-
gestimmt. Auch die Mandatsträgerschaft hatte 
bis hierher viele Möglichkeiten, sich mit dem 

Thema zu beschäftigen und auseinanderzuset-
zen. Ein Argument für einen eindeutigen par-
lamentarischen Beschluss kann gewiss auch die 
Tatsache sein, dass nur auf Grundlage dieses 
Konzepts Fördermöglichkeiten beantragt wer-
den können, die zwar nicht den Gesamtsteu-
erzahler, gleichzeitig den Kronberger Finanz-
haushalt entlasten würden.

Umfangreiches Informationsangebot 
Der Kronberger Bote berichtete mehrmals aus-
führlich über das Thema Mobilität in Kronberg, 
einer von vier Bausteinen der grundsätzlichen 
Agenda zur zukünftigen Stadtentwicklung der 
Kommune am vorderen Taunushang, jederzeit 
abzurufen und nachzulesen im elektronischen 
Archiv des Verlagshaus Taunus auf dessen In-
ternetseite: www.taunus-nachrichten.de. Unter 
anderem beschäftigte sich die Redaktion in-
tensiv mit der Kronberger Stadtmobilität in der 
Ausgabe vom 23. November 2023, in der der 
Bürgerworkshop redaktionell begleitet wurde. 
Aber auch über den Interkommunalen Aus-
tausch mit der Nachbarstadt Oberursel anhand 
des Beispiels „Radwege“ wurde in der Ausga-
be vom 21. September 2023 berichtet. Zahl-
reiche gute und umfangreiche Informationen 
inklusive des kompletten Abschlussberichts 
sind, wie erwähnt, auf der Internetpräsenz der 
Stadt Kronberg im Taunus zu entdecken: www.
kronberg.de. Dieses Angebot gilt auch für die-
jenigen Bürgerinnen und Bürger, die es bislang 
trotz zahlreicher Angebote über einen langen 
Zeitraum – aus welchen Gründen auch immer 
– verpassten, sich zu informieren und infolge-
dessen bei Bedarf potenziell zu engagieren.

Views
Roman von Marc-Uwe Kling, Ullstein 2024, 
19.99 Euro
Im Mittelpunkt des ersten Thrillers von Marc-
Uwe Kling steht die BKA-Kommissarin Yasira 
Saad. Ihr wird die Aufklärung eines politisch 
brisanten Falls übertragen: Die 16-jährige Lena 
war drei Tage verschwunden, als ein brutales 
Video auftaucht in dem drei schwarze Männer 
sie vergewaltigen. Das Video verbreitet sich ra-
sant und nach ersten gewalttätigen Demonstra-
tionen taucht am rechten Rand der politischen 
Lager eine neue Gruppierung auf, die sich „Ak-
tiver Heimatschutz“ nennt. Diese verspricht den 
Fall in die eigenen Hände zu nehmen. Und wie-
der ist es ein Video, dass viral geht und Tritt-
brettfahrer betreten die Bühne. Die Lage der 
Nation droht zu eskalieren und wir erkennen: 
Marc-Uwe Kling kann auch Thriller schreiben. 
Die Story entwickelt sich extrem spannend und 
orientiert sich mit überraschenden Wendungen 
an der immer absurder werdenden Realität. 
Und damit sind wir wieder bei dem Erfinder 
der Känguru-Chroniken. Das Thema hinter 
der eigentlichen Handlung ist die politische 
Lage, die Technikgläubigkeit und der Glaube 
an ‚Fake News‘. Pointiert gibt der Autor seinen 
Protagonisten die ihm eigene Schlagfertigkeit 
mit und so bleibt auch bei diesem Thriller der 
Humor nicht auf der Strecke. Aber es bleibt ein 
Schocker, ein echter Thriller.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Jan Stübner von der Hessen Trade & Invest GmbH, einer Tochter der hessischen Wirtschafts-
entwicklungsgesellschaft „Hessen Agentur“
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61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Unser Service für Sie:
• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, 
   Batterien und Pflegemittel
• modernste Mess- und 
   Analysesysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

LOGO

Signia IX Hörgeräte diesen Fußballsommer gratis testen.
#soklingtfussball

Oooh wie klingt
das schön...

Hörakustik Mustermann 
Musterstr. 21, 12345 Musterstadt
01234/56789
info@mustermann.de
www.mustermann.de

Testhörer
gesucht!

llsommer g ti t t

g

ratis testen.

Pure Charge&Go IXSilk Charge&Go IX

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Flohmarkt – ein Stück Erinnerung zum  
Mitnehmen aus dem Dingeldein-Fundus

Kronberg (hmz) – Das dürfte dann für vie-
le doch eine kleine Überraschung werden: 
Im Rahmen des Flohmarktes am Sonntag, 
7. Juli, wird die Dingeldein-Scheune ge-
öffnet und ein kleiner Teil des Fundus aus 
dem Nachlass von Elisabeth Dingeldein 
zum Verkauf angeboten. Der Erlös kommt 
der Stiftung zugute, die diesen wiederum 
ausschütten wird. Bevor die Verkaufstische 
auf dem Hof aufgestellt werden können, hieß 
es für die Vorstandsmitglieder Klaus Tem-
men, Uwe Wittstock, Thorsten Buss und Al-

bert Sanftenber zunächst jedoch, die Ärmel 
hochzukrempeln und Kisten zu schleppen. 
In dem Fall durch das alte Treppenhaus bis 
hoch ins Dachgeschoss, das „Archiv“, in 
dem seit zwanzig Jahren die Restbestände 
aus dem Ladengeschäft sowie persönliche 
Gegenstände lagern. „Wir durften im Jahr 
2003 zwar einen Totalausverkauf machen, 
darüber hinaus sind wir aber gehalten, das 
Erbe zu bewahren“, so Albert Sanftenberg. 
Der Fundus ist ansehnlich und dürfte, wenn 
der Inhalt von allen Schachteln, Kartons, 
Koffern und Schränken einmal gesichtet, 
geordnet und sortiert worden ist, noch so 
manche Perlen bergen. Für den diesjährigen 
Flohmarkt wurden nur die Schachteln und 
Kartons aus einem Raum geöffnet mit einem 
Inhalt, der zum einen überraschte und in ei-
nigen Fällen sogar Rätsel aufgab, weil nicht 
alles gleich zugeordnet werden konnte. Ein 
alter Zigarrenanzünder etwa oder ein Druck-
stock für Stoffe oder andere Gerätschaften.  
Eben Gegenstände, die aus der Zeit gefallen 
sind, Raritäten und Unerwartetes. Dass es 
dabei um einen Nachlass geht, der entspre-
chend würdig behandelt werden muss, beleg-
te das Sortieren und Auswählen mit einer be-
sonderen Verantwortung. „Vieles werden wir 

zurückbehalten, vor allem die persönlichen 
Dinge“, so Albert Sanftenberg, der erst nach 
zwanzig Jahren bereit war, den Nachlass und 
die kleine „Zeitkugel“ Dingeldein zu öffnen. 
Ein Besuch während des Flohmarkts dürfte 
sich für alle, die das „Fräulein Dingeldein“ 
noch persönlich gekannt haben, lohnen. Für 
manchen dürfte ein Stück Erinnerung zum 
Mitnehmen dabei sein. 

Legendäres Geschäft
Noch heute erinnert der Namens-Schriftzug 
an der Fassade des Hauses in der Friedrich-
Ebert-Straße 5 an das wohl legendärste 
Geschäft in der Stadt. Zusammen mit ihrer 
Schwägerin, Liesbeth Dingeldein, geführt, 
war es die Adresse für Kurz- und Mieder-
waren sowie Nähzubehör. Knöpfe, Reißver-
schlüsse, Schnallen, Spitzen, Borten und vie-
les mehr - alles war fein säuberlich sortiert 
in kleinen Schachteln und lag hoch gestapelt 
in den Regalen. Dazwischen Stoffballen, 
Damenwäsche und Kleidungsstücke, ausge-
wählt nach dem damaligen Modegeschmack. 
Noch als das Ladengeschäft existierte, um-
gab es ein Hauch von Nostalgie, die beiden 
Frauen setzten der neuen Zeit die „gute al-
te“, ungeachtet des schnelllebigen Wandels, 
entgegen. Elisabeth Dingeldein (1911 bis 
2003) hatte zu ihren Lebzeiten verfügt, dass 
ihre Vermögenswerte nach ihrem Tod in ei-
ne Stiftung übergehen. Die gemeinnützige 
Dingeldein-Stiftung, die dem bürgerschaft-
lichen Engagement verpflichtet ist, besteht 
inzwischen seit über 20 Jahren. Und seitdem 
werden aus den Stiftungserträgen Kronber-
ger Vereine unterstützt sowie die notwendi-
gen Instandhaltungskosten und Investitio-
nen, wie etwa bei der „Dingeldein-Scheune“, 
finanziert. Sie dient heute kulturellen Zwe-
cken. So mancher dürfte an diesem Tag 
„Fräulein Dingeldein“ vor Augen haben, als 
sie mit ihrem herben Charme, zielsicher und 
unbeirrt genau die Knopfschachtel aus dem 
obersten Regal fischte, die von ihrer Kundin 
gewünscht wurde. 

Platz für die Kutsche
Auch die alte Dingeldein-Kutsche hat inzwi-
schen ihren Platz gefunden. Ein alter Schup-
pen im Hof wurde wieder hergerichtet und 
dient jetzt als Remise, die alte steht als Frei-
sitz den Mieterinnen und Mietern zur freien 
Verfügung.

v.l.n.r. Albert Sanftenberg, Uwe Wittstock, Thorsten Buss und Klaus Temmen haben gesichtet 
und geordnet, um für den Flohmarkt alles vorzubereiten.  Fotos: Muth-Ziebe

Die Dingeldein-Kutsche hat auf dem Hof ei-
nen neuen Platz gefunden.

  

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Niederhofheimer Straße 49
65719 Hofheim

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

 

SOMMERFEST
UND TAG DER OFFENEN TÜR

11. JULI 2024
14.00 BIS 17.00 UHR
Wir bitten um Anmeldung 
unter Tel. 06173 / 93 44 93.

Eintritt frei. Preise für Speisen 
& Getränke à la carte

Anita Vidovic und Frank Mignon sorgen mit 
internationalen Evergreens für gute Stimmung. 
Dazu verwöhnt Sie unser Gastronomie-Team mit 
herzhaften und süßen kulinarischen Leckereien.

Nutzen Sie die Gelegenheit für eine Führung 
durch unser Haus mit Besichtigung von Muster-
appartements. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg 
kronberg@rosenhof.de • www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de
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Wer aufhört zu werben,

um Geld zu sparen,

könnte genauso gut seine Uhr 

stehen lassen,

um Zeit zu sparen.

 
Henry Ford
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Ab nur  24,90�€3 
pro Monat

Volltreffer ins Netz.
Rasend schnelles Glasfaser-Internet. Jetzt mit 100�€1 EM-Bonus.
Und den Hausanschluss für 0�€2 statt 990�€2 sichern.

1�Einmalige Gutschrift in Höhe von 100�€ für Neukunden in ausgewählten Gebieten, die vom 31.05.2024 – 14.07.2024  
einen Vertrag bei der Deutschen GigaNetz GmbH abschließen. Guthaben wird automatisch von der ersten Rechnung bzw.  
bei Überschüssen von den darauffolgenden Rechnungen abgezogen. Als Neukunde gilt eine Person, die in den letzten  
3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH war. Gutschrift erfolgt erst nach Aktivierung  
des Glasfaser-Anschlusses am Adresspunkt des Neukunden durch die Deutsche GigaNetz. Eine Barauszahlung ist nicht  
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 2�Schließt ein Eigentümer den Vertrag erst ab, nachdem der Ausbau vor Ort im 
Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein einmaliger Betrag für die Errichtung von 990�€ brutto mit einem  
MyNet-Tarif oder 1.990�€ brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig). 3�Zzgl. einmaliger 
Bereitstellungsgebühr von 59,90�€.� Es gelten unsere AGB und Datenschutzhinweise, einsehbar unter deutsche-giganetz.de

Jetzt Glasfaser bestellen

deutsche-giganetz.de
040 593 6300

Einfach auf deutsche-giganetz.de/tarife Ihren MyNet-Wunschtarif  
auswählen und folgenden Code angeben: EM2024

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Angelino Caruso
Mediaberater
06174/9385 66     caruso@hochtaunus.de

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

„Kulturhäppchen“ werden ab  
kommender Woche wieder serviert

Kronberg (kb) - Die „Kulturhäppchen“ 
starten wieder und in diesem Sommer.  
Am Donnerstag, den 11. Juli, beginnt 
die kulturelle Reihe im Victoriapark in 
Kronberg. Die Reihe „Das junge Da Ca-
po“, die Werkstattbühne für Straßenthe-
ater, präsentiert an vier Abenden jeweils 
donnerstags in lauschiger Sommerabend-
Varieté-Atmosphäre großartige Künstle-
rinnen und Künstler des Straßentheaters, 
die ihre aktuellen Programme dem Pub-
likum noch vor der Premiere zum Besten 
geben werden. Mit dabei sind unter ande-
ren: Gina Sibila mit  „Lady in Red“. Die 
Artistin liebt die besondere Nähe zum 
Publikum und so führte sie ihr Weg raus 
aus dem Theater, hinaus auf die Straße. 
Die „Lady in Red“ dreht sprichwörtlich 
am Rad und das Publikum wird dabei 
förmlich mitgerissen. In ihrer atem- be-
raubenden Show am Cyr Wheel begeis-
tert sie das Publikum hautnah und un-
ter- hält mit Geschichten und Einblicken 

hinter die Kulissen. Mit von der Partie 
sind auch Kerstin Oschabnig, Juri Kuss-
maul und Ibon Goita mit „Catch me, if 
i fall“. Fallen und aufgefangen werden, 

sich halten und vertrauen, abhängig 
und ausgeliefert sein. Darum geht es in 
„Catch me, if I fall“. Kerstin Oschabnig, 
Artistin aus Leidenschaft und Juri Kuss-
maul, Bewegungsschauspieler und Musi-
ker verknüpfen gemeinsam mit dem Mu-
siker, Schauspieler und Regisseur Ibon 
Goitia Elemente aus Luft- und Partnerak-
robatik, Tanz, Bewegungsschauspiel und 
klassischer Musik zu einem kunstvollen 
Stück über zwischenmenschliche Verbin-
dungen und Abhängigkeiten. Beginn ist 
jeweils um 19 Uhr rund um die Bühne 
im Viktoriapark. Der Eintritt ist frei - der 
Spendenhut wird seine Runden drehen. 
Großzügige Spenden sind erwünscht, 
denn in alter Straßentheatermanier sorgt 
das Publikum für die Gage der Artis-
ten. Das mehr als attraktive Programm 
für die kommenden vier Wochen ist auf 
der Internetseite des Kulturkreises www.
kronberger-kulturkreis.de jederzeit zu 
entdecken.

Fallen und aufgefangen werden, Kerstin 
Oschabnig und Juri Kussmaul in Aktion
 Foto: privat

Brillante Konzertabende und ein Abschied –  
vier erfolgreiche Absolventen der Professional Studies

Kronberg (pf) – Als „Concerti Brillanti“ 
waren die Konzerte am Donnerstag und 
Freitag vergangener Woche im Casals 
Forum angekündigt. Zu Recht, denn was 
die Studierenden der Kronberg Academy 
gemeinsam mit dem Württembergischen 
Kammerorchester Heilbronn ihrem Pub-
likum boten, kann man nicht anders als 
brillant bezeichnen.
Am Donnerstag bekamen die Solisten 
Hayang Park, Viola, Ivan Skanavi, Vio-
loncello, Immo Yang, Violine, Anouch-
ka Hack, Violoncello, und Haeun Cho, 
Cembalo, von den Musikerinnen und 
Musikern aus Heilbronn „Rückenwind“. 
Am Freitag waren es die  Cellisten Ma-
nuel Lipstein, Philipp Schupelius, Sebas-
tian Fritsch und Edward Luengo sowie 
Hans Christian Aavik, Violine, und Sào 
Soulez Larivière, Viola, dazu am Cem-
balo noch einmal Haeun Cho und ihr 
Kollege Jonathan Kreuder. „Rückenwind 
Orchester“, erläuterte Professor Dr. Frie-
demann Eichhorn, künstlerischer Leiter 
und Direktor der Studiengänge der Kron-
berg Academy, „weil die Studierenden 
nicht nur mit dem Württembergischen 
Kammerorchester proben konnten, was 
schon ungewöhnlich ist, sondern von ihm 
auch wertvolles Feedback bekamen.“
Für vier von ihnen ging mit ihren Kon-
zertauftritten ihre Ausbildungszeit im 
Studiengang Professional Studies an der 
Kronberg Academy zu Ende. Anouch-
ka Hack verabschiedete sich bereits im 
Konzert am Donnerstag, in dem sie als 
Solistin in Joseph Haydns erstem Cello-
konzert die ganze Bandbreite ihrer er-

zählerischen Klangvielfalt einsetzte. Seit 
2020 war sie Schülerin von Frans Hel-
merson. Auf die Frage, was ihr als be-
sonderes Erlebnis in Erinnerung bleiben 
wird, nannte sie das musikalische Tref-
fen mit ihren berühmten Lehrern auf Au-
genhöhe. Manuel Lipstein, mit seinen 23 
Jahren fünf beziehungsweise sechs Jah-
re jünger als seine Mitstudierenden und 
auch schon als Komponist erfolgreich, 
nannte die Arbeit mit Demenzkranken 
als unglaublich emotionales Projekt wäh-
rend seines Studiums, bei dem an einem 
Tag alle am Schluss geweint hätten. „Das 
ging direkt von Herz zu Herz, seitdem 
weiß ich, warum wir Musik machen.“ 
Edward Luengo, der von der Manhat-
ten School of Music in New York nach 
Kronberg kam, empfand es als großes 
Privileg, hier studieren zu dürfen. „Truly 
special“, so drückte er es aus. Unglaub-
lich anders, obwohl auch in Kronberg 40 
Studierende aus 20 Nationen gemeinsam 
Unterricht haben. Sebastian Fritsch, der 

bereits Vater einer eineinhalbjährigen 
Tochter ist und seit zwei Jahren als Solo-
cellist eine feste Anstellung bei der Säch-
sischen Staatskapelle Dresden hat, freute 
sich besonders, dass seine vier Patrone, 
die ihm sein Studium ermöglichten, bei 
seinem Abschiedskonzert am Freitag da-
bei waren. Diese Freundschaften, ist er 
sich sicher, werden weiter bestehen. „Das 
ist ein großes Geschenk“, bekannte er. 
Friedemann Eichhorn überreichte ihnen 
nicht nur ihr Abschluss-Diplom, sondern 
als Abschiedsgeschenk jedem eine spezi-
elle Foto-Collage. „Für euer Musikzim-
mer“, wie er lächelnd meinte.
Im Konzert am Donnerstag brillierten 
Hayang Park im Viola-Konzert von Ge-
org Philipp Telemann, Ivan Skanavi im 
Cellokonzert B-Dur von Michael Haydn 
und Immo Yang als Sologeiger in Anto-
nio Vivaldis „Sommer“ aus seinem Zy-
klus „Die vier Jahreszeiten“. Am Freitag 
stand Antonio Vivaldis Konzert g-Moll 
für zwei Violoncelli auf dem Programm, 
brillant interpretiert von Manuel Lipstein 
und Philipp Schupelius, danach das Cel-
lokonzert A-Dur von Carl Philipp Ema-
nuel Bach mit Sebastian Fritsch, nach der 
Pause Vivaldis Cellokonzert Nr. 4 c-Moll 
mit Ewald Luengo und als herausragender 
Abschluss Wolfgang Amadeus Mozarts 
Sinfonia concertante Es-Dur für Violine 
und Viola, von Hans Christian Aavik und 
Sào Soulez Larivière mit Temperament, 
vollem Körpereinsatz und mitreißender 
sichtlicher  Freude dargeboten, wofür 
sich das Publikum mit Bravorufen und 
begeistertem Applaus bedankte.

Aavik und Larivière bedanken sich bei 
Baloglu und dem Württembergischen 
Kammerorchester. Foto: Malkmus

– Anzeige –

Blasen-
entzündung –
Wann muss ich zum Arzt?
Kaltfeuchtes Wetter ist eine super
Einladung, sich zu verkühlen. Das
„Brennen beim Wasser lassen“
ist ein untrügliches Zeichen dafür.
Die erste Frage ist: Muss ich zum
Arzt oder Apotheker? Bei unkom-
plizierten Harnwegsinfektionen
ohne Nieren Beeinträchtigungen
bzw. Begleiterkrankungen und Be-
schwerden oberhalb der Scham-
beinfuge/des Harnleiters oder nur
beim Wasser lassen, kann der
Apotheker unterstützen. Aber bei
Fieber, Blut im Urin, Schmerzen
der Flanken oder Verdacht auf
eine Infektion der oberen Harnwe-
ge geht der Patient besser direkt
zum Arzt.
Bis 2015 hat man zu häufig zu
Antibiotika gegriffen. Die meisten
Blasenbeschwerden sind unkom-
pliziert und können mit einem ent-
zündungshemmenden Schmerz-
mittel behandelt werden (Britisch
Medical Journal). Zusätzlich lässt
sich die Heilung mit pflanzlichen
Wirkstoffen unterstützen. Beeren-
traubenblättern, Senföl, Kapuzi-
nerkresse und Meerrettichwurzel
wirken desinfizierend. Grundsätz-
lich ist es gut, die Urinproduktion
zu steigern. Blasen undNierentees
oder auch harntreibende Pflanzen
wie Birkenblätter, Goldrutenkraut
und Schachtelhalm sind zielfüh-
rend. Ein sehr guter Wirkstoff
bei chronischen Entzündungen
ist die D-Mannose. Ein Zucker,
der direkt an der Blasenschleim-
haut anhaftet und so verhindert,

dass die Bakterien dort ansetzen.
Cranberrys und Moosbeeren ha-
ben nach einer aktuellen Studie
keinen positiven Einfluss.
Bei Blasenentzündung viel zu
trinken (3–4 Liter) ist nur dann
sinnvoll, wenn nicht gerade per
Medikament/Wirkstoff daran ge-
arbeitet wird. Denn sonst wird der
Wirkstoff zu stark verdünnt und
findet nicht seine maximale Wirk-
konzentration.
Unser Team von 40 Apothekern
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen und
nimmt auch gerne Bestellungen
entgegen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 13: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Trennungsunterhalt und nachehelicher Unterhalt sind 
nicht identisch. Als Trennungsunterhalt werden die Zah-
lungen bezeichnet, die bis zur Rechtskraft der Scheidung, 
also auch während des gesamten Scheidungsverfahrens, 
geleistet werden. Der nacheheliche Unterhalt beginnt ab 
der Rechtskraft der Scheidung. Allem voran steht aber 
die Frage, ob überhaupt ein Anspruch auf nachehelichen 
Unterhalt besteht. Sowohl Unterhaltsverpflichtete als 
auch Unterhaltsberechtigte sollten sich vor Unterzeich-
nung einer Vereinbarung hierzu von einem Spezialisten 
beraten lassen. 
Es gilt der Grundsatz der Eigenverantwortung eines jeden 
Ehegatten. Danach soll jeder Ehegatte nach der Scheidung 
grundsätzlich für seinen Lebensunterhalt selbst sorgen. 

Der Gesetzgeber hat dies wie folgt formuliert: „Nach der 
Scheidung obliegt es jedem Ehegatten, selbst für seinen 
Unterhalt zu sorgen. Ist er dazu außerstande, hat er ge-
gen den anderen Ehegatten einen Anspruch auf Unterhalt 
nur nach den folgenden Vorschriften.“
Unter dieser Prämisse sind die Unterhaltstatbestände des 
nachehelichen Unterhalts zu prüfen. Dabei spielen die 
Betreuung minderjähriger Kinder und die Dauer einer Ehe 
eine entscheidende Rolle.

Fortsetzung hierzu am Donnerstag, dem 18. Juli 2024.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Ausschussmehrheit lehnt Finanzmittel für Obdachlosenunterbringung ab
Kronberg (pu) – Großen Raum wird in 
der Stadtverordnetensitzung am 4. Juli aller 
Voraussicht nach die Debatte um die vor-
sorgliche Einstellung von Finanzmitteln zur 
Sicherstellung einer Obdachlosenunterbrin-
gung einnehmen. Der Magistrat legte einen 
entsprechenden Vorschlag vor, den wiede-
rum Teile der Mitglieder des Haupt- und Fi-
nanzauschusses mit vier Gegenstimmen der 
Fraktionen von CDU und KfB ablehnten, 
bei einer Enthaltung der FDP. Für den An-
trag votierten SPD, Bündnis90/Die Grünen 
und UBG.  Konkret möchte der Magistrat 
die Zustimmung der Parlamentarier zum 
einen für außerplanmäßige Finanzmittel 
von 298.000 Euro für den Umzug der vor-
handenen ‚Mobile Homes‘ von deren bis-
herigem Standort in der Frankfurter Straße 
auf das städtische Grundstück Grüner Weg. 
Zum anderen sollen zusätzlich 150.000 Eu-
ro  zur Schaffung zusätzlicher Kapazitäten 
zur Unterbringung obdachloser Menschen 
in Zukunft zur Verfügung stehen. Weitere 
125.000 Euro sollen jährlich für eine so-
ziale Betreuung der Obdachlosen und ei-
ne zukünftige präventive Gefahrenabwehr 
durch geschultes Personal hinzukommen. 
Diese überplanmäßigen und außerplan-
mäßigen Aufwendungen sind nach Aus-
sage von Bürgermeister Christoph König 
„unvorhergesehen und unabweisbar.“ Es 
bestehe eine gesetzliche Pflicht zur Unter-
bringung von Obdachlosen, die nur durch 
die Bereitstellung der oben genannten Mit-
tel auch weiterhin erfüllt werden könne. Sie 
sei unvorhergesehen, da die Entwicklung 
der Obdachlosenzahlen in diesem Maße 
nicht erwartet werden konnte. Auch die De-
ckung für diese zusätzlichen Mittel durch 
die Übernahme von Haushaltsresten aus der 
Investition GU Grüner Weg und Umschich-
tungen innerhalb des Haushalts sei gewähr-
leistet. Hierzu werde ein Teil der zusätzli-
chen Sachmittel (in Summe 450.000 Euro) 
verwendet, der in den Haushaltsberatungen 
zusätzlich für nichtgenehmigte Stellen ein-
gestellt wurde.

Ausgangslage
Der Bürgermeister der Stadt Kronberg ist 
aufgrund gesetzlicher Aufgabenzuweisung 
Allgemeine Ordnungsbehörde. Im obliegt 

ihm die Abwehr von Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, wozu un-
ter anderem auch Abwendung unfreiwilliger 
Obdachlosigkeit gehört. Die Stadt ist ver-
pflichtet, die hierfür erforderlichen Kräfte 
und Einrichtungen zur Verfügung zu stellen. 
Der Ordnungsbehörde stehen laut König zur 
Unterbringung Obdachloser momentan le-
diglich die auf dem Grundstück Frankfurter 
Straße 46 stehenden vier ‚Mobile Homes‘ 
sowie eine Wohnung mit drei Zimmern im 
städtischen Objekt Ferdinand-Küster-Weg 
6 zur Verfügung. Derzeit befänden sich 17 
Personen in der Obdachlosenversorgung. 
Die Wohnung im Ferdinand-Küster-Weg 
wurde demnach durch die Umsetzung des 
bisher einzigen Bewohners frei und müsse 
zunächst saniert werden. Freie Plätze seien 
derzeit nicht verfügbar; kurzfristig entste-
hender Bedarf müsse durch die Anmietung 
einzelner Hotelzimmer abgedeckt werden.

Situation Frankfurter Straße 
Das Grundstück Frankfurter Straße 46 ist 
im gültigen Bebauungsplan nicht für eine 
Wohnbebauung vorgesehen. Mit Schrei-
ben vom 6. März 2023 hatte der Hochtau-
nuskreis nach Information des Kronberger 
Rathauschefs daher die baurechtliche Dul-
dung der ‚Mobile Homes‘ bis 31. März 2024 
ausgesprochen. Eine Verlängerung sei nur 
dann in Aussicht gestellt worden, wenn die 
Bearbeitung des Bebauungsplanes Nr. 137 
„Kreuzäcker“ nachweislich fortgeführt und 
dieser nicht später als Mitte des Jahres 2025 
rechtskräftig werde. Die Bearbeitung des 
Bebauungsplanes findet jedoch aus Kapa-
zitätsgründen aktuell nicht statt und wird 
gemäß der durch die Stadtverordneten am 
20. Juli 2023 beschlossenen Prioritätenlis-
te nicht vor dem Jahr 2026 erfolgen. Der 
Hochtaunuskreis hat, so König weiter,  in 
aktuellen Abstimmungen deutlich gemacht, 
dass eine weitere Duldung unter diesen Be-
dingungen nicht mitgetragen wird. Eine al-
ternative Lösung für den Standort der ‚Mo-
bile Homes‘ ist daher erforderlich. „Nach 
eingehender Prüfung steht hierfür nur die 
städtische Fläche im Bereich Grüner Weg 
(Flur 16, Flurstück 94/1) zur Verfügung“, er-
läutert der Bürgermeister.  Aktuell befindet 
sich der Bebauungsplan Nr. 156 „Wohnanla-

ge Grüner Weg“ in Aufstellung, der dort ein 
allgemeines Wohngebiet vorsieht. Der dafür 
notwendige Satzungsbeschluss ist für die 
Stadtverordnetensitzung am 4. Juli vorgese-
hen. Mit Rechtskraft des Bebauungsplanes 
wäre dann die planungsrechtliche Mög-
lichkeit gegeben, die ‚Mobile Homes‘ dort 
zu platzieren. Auch eine Erweiterung, zum 
Beispiel durch die Aufstellung zusätzlicher 
Container, ist planungsrechtlich im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes zulässig. 
Die Möglichkeit die ‚Mobile Homes‘ vom 
aktuellen Standort auf die Fläche im Plan-
gebiet des Bebauungsplanes Nr. 156 um-
zusetzen, wurde dem Rathauschef zufolge 
mit dem Hochtaunuskreis besprochen. Vor 
diesem Hintergrund sei deren Duldung am 
Standort Frankfurter Straße 46 bis zum 31. 
Dezember 2024 verlängert worden.

Erforderlichkeit  
„Es kommt in der Praxis immer wieder zu 
Engpässen, weil die vorhandenen Unter-
künfte in der Regel voll belegt sind und sich 
die Anzahl der obdachlosen Personen nicht 
nur auf dem gegenwärtigen Niveau stabili-
siert hat, sondern mit einem weiteren An-
stieg zu rechnen ist.“, formuliert es Chris-
toph König. Dies sei im Wesentlichen auf 
zwei Punkte zurückzuführen. 
Zum einen führt der angespannte Woh-
nungsmarkt in Kronberg mit verhältnis-
mäßig hohen Mieten bei schwieriger wirt-
schaftlicher Situation vieler Haushalte zu 
einer Zunahme von Kündigungen, die im 
Falle der Zwangsräumung im schlechtes-
ten Falle zu Obdachlosigkeit führen. Zum 
anderen werden immer wieder anerkann-
te Flüchtlinge, die bislang in der Gemein-
schaftsunterkunft Oberer Aufstieg unterge-
bracht waren, entweder wegen Verstößen 
gegen die dortige Hausordnung oder nach 
einer Abwesenheit von mehr als 14 Tagen 
entlassen. Die betroffenen Personen spre-
chen dann bei der Ordnungsbehörde vor 
und sind in der Regel meist als Obdachlose 
mit Wohnraum zu versorgen. Für die Erwei-
terung bieten sich vor allem Wohncontainer 
an, die ebenfalls auf dem oben genannten 
Grundstück Grüner Weg aufgestellt wer-
den können. Auf dem Grundstück könnten 
maximal zwölf Container, davon acht als 

Unterkunftsräume und vier als Sanitär- und 
Wirtschaftsräume, aufgestellt werden. Die 
‚Mobile Homes‘ sollten künftig vorwiegend 
für die Unterbringung von Familien oder 
nicht auffälligen Personen genutzt werden, 
während die robusteren Wohncontainer den 
problematischeren Personen als Unterkunft 
dienen können.

Notwendigkeit von Betreuung
„Aus den jahrelangen Erfahrungen in der 
Obdachlosenunterbringung wissen wir, 
dass das Zusammenleben von Obdachlo-
sen, gerade wenn sie aus unterschiedlichen 
Kulturkreisen kommen, in Gemeinschafts-
unterkünften nicht konfliktlos ist“, erklärt 
König.  Mitunter komme es, insbesondere 
wegen des Konsums von Alkohol, zu Strei-
tigkeiten zwischen den Bewohnern, mit-
unter auch in diesem Zusammenhang zu 
Körperverletzungen, Sachbeschädigungen 
an den Einbauten in den Unterkünften aber 
auch zu mutwilligen Sachbeschädigun-
gen an den Gebäuden selbst. Nicht zuletzt 
führten diese Auseinadersezungen auch zu 
Lärmbelästigungen zum Nachteil Dritter. 
Es sei daher geboten, die untergebrach-
ten Personen sowohl durch soziale Arbeit 
zu betreuen (Beratung in Hilfestellungen 
in allen Lebensfragen, Hilfe bei der Woh-
nungssuche) als auch zu beaufsichtigen. 
Die Sozialarbeit könne gegebenenfalls von 
einem Träger der Freien Wohlfahrtspflege, 
die Aufsicht durch einen zu beauftragenden 
privaten Sicherheitsdienstleister erfolgen. 
Dem Sicherheitsdienst soll insbesondere die 
Aufgabe übertragen werden, für die Stadt 
Kronberg in Bezug auf die Obdachlosenun-
terkünfte die Hausordnung durchzusetzen 
und das Hausrecht auszuüben, gegebenen-
falls unter Zuhilfenahme der Ordnungspo-
lizei und/oder der Polizei. Betreuung und 
Aufsicht haben zum Ziel, dass in den Unter-
künften geordnete Verhältnisse herrschen, 
die Betroffenen unterstützt und Beeinträch-
tigungen der Anwohner vermieden wer-
den. Für den Sicherheitsdienst ist zunächst 
mangels entsprechender Erfahrungswerte 
ein Zeitkontingent von acht Stunden täglich 
vorgesehen. Dieses kann zu gegebener Zeit 
auf das tatsächlich notwendige Maß ange-
passt werden.
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DAS SCHULPROJEKT

Verein für 
Internationale Jugendarbeit 
Frankfurt am Main e. V. 
Lindenstraße 16 
61440 Oberursel

Tel. 06171 50820-12 
bettina.krampe@vij.de

www.vij-justament.de

gesucht: Lebenserfahrung 

gefunden: Freude am Ehrenamt
Möchten Sie Jugendlichen mit Rat und Tat 
Mut machen und gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten helfen? 
Wir sind eine Gruppe von erfolgreichen (Senioren und 
noch Berufstätigen) SeniorPartnern aller Berufsgruppen, 
die an 5 Schulen im Hochtaunuskreis Schüler des 8. + 9. 
Schuljahres 14-tägig, jeweils 
2 Stunden, in der Schule betreuen.

Wir sind keine Nachhilfelehrer, sondern 
„coachen“ in den Bereichen Berufsfindung und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Wir sind ein vielfach ausgezeichneter Verein mit 
namenhaften Förderern. Gerade jetzt  ist unsere 
Unterstützung für Heranwachsende besonders wichtig. 
Wir suchen dringend Verstärkung für diese Aufgabe an 
unseren Schulen in Königstein, Kronberg, Oberursel und 
Bad Homburg.

Als neue SeniorPartnerin und neuer SeniorPartner 
erhalten Sie ein interessantes Einführungstraining, 
spannende Fortbildungen und einen permanenten 
Erfahrungsaustausch mit unseren erfahrenen 
SeniorPartnern.

Unsere Vereinsvorstände Claudia Scheuvens (Tel. 0151-
12118285) und Dr. Marianne Sgoff (0160-90269018) 
freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme. Unser Büro 
erreichen Sie unter (Tel. 06171-5082012) oder per 
E-Mail: bettina.krampe@vij.de

Anzeige

Möchten Sie Jugendlichen mit Rat und Tat Mut
machen und gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten helfen?
Wir sind eine Gruppe von erfolgreichen (Senioren und 
noch Berufstätigen) SeniorPartnern aller Berufsgruppen, 
die an derzeit 6 Schulen im Hochtaunuskreis Schüler 
des 8.+9. Schuljahres 14-tägig, jeweils 2 Schulstunden 
betreuen.

Wir sind keine Nachhilfelehrer, sondern „coachen” in 
den Bereichen Berufsfi ndung, Erwachsen werden und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Wir sind ein vielfach ausgezeichneter Verein mit nam-
haften Förderern. Gerade jetzt ist unsere Unterstützung 
für Heranwachsende besonders wichtig. 
Wir suchen dringend Verstärkung für diese Aufgabe an 
unseren Schulen in Kronberg, Oberursel und Bad Hom-
burg sowie in Neu-Anspach und Friedrichsdorf.

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Hannelore Jonas erzählt Meer-Geschichten

Kronberg (hmz) – Meere sind jene Sehn-
suchtsorte, auf die sich viele Menschen ei-
nigen und einlassen können. Sie inspirie-
ren Künstlerinnen und Künstler seit vielen 
Jahrhunderten. Das Rauschen der Wellen 
erzeugt oftmals eine Stimmung, in der das 
Bedürfnis nach der Ferne und nach einer 
Auszeit vom Alltag mitschwingt. In der 
Malerei erzählt das Motiv Meer immer neue 
Geschichten, so auch in der Bildersprache 
von Hannelore Jonas, die in Norddeutsch-
land geboren wurde und an der Nordsee 
aufgewachsen ist. Ihre besondere Verbin-

dung zum Meer und ihre Verbundenheit 
mit der herben, zuweilen rauen Küstenland-
schaft ist eines der Sujets, dem sie sich in 
einer Vielzahl ihrer Bilder widmet. Wellen, 
Gischt, die bei Sturm tosend-aufgewühlt 

oder die bei Flaute beruhigte Wasserober-
fläche überzeugend darzustellen, ist eine 
Herausforderung. „An den Details feile ich 
so lange, bis der Ausdruck stimmt“, sagt sie. 
Bei ihren Nordsee-Impressionen haben es 
ihr besonders die Formen und Farbenspie-
le der Wolken angetan, die Abwechslung, 
die sich je nach Tageslicht und Wind in den 
verschiedensten Farbtönen präsentiert. Mal 
sind es stürmische Wellen, und manchmal 
ist es das Meer, welches mit sanfter Dünung 
im Sommer zum Baden einlädt. 
Wenn sich Wellen mit schäumenden Kronen 
auftürmen und tosend brechen, gehen selbst 
die Möwenschreie unter. Elemente des Mee-
res, des Strandes, der Strukturen, Landschaf-
ten und des Lichts bezieht Hannelore Jonas 
auf kraftvoll farbigen abstrakten Bildern mit 
ein. Und sie taucht-  etwa mit ihren Quallen-
bildern – auch in die Welt darunter ein. 
„Ich versuche, die Farben des Meeres und 
des Strandes in meine Arbeiten mit einzu-
beziehen“, erklärt Hannelore Jonas. So ver-
wendet sie viele Blau- und Grüntöne für das 
Wasser, denn die Nordsee ist wild, Sand- 
und Beigetöne für den Strand sowie Grautö-
ne für alle Strukturen und Felsen in der Um-
gebung. Helle, leuchtende Farben vermitteln 
die Intensität des jeweiligen Lichts. Mit Ma-
terialien wie Sand, Folie, kleinen Muscheln 
oder Papier fertigt sie geriffelte Strukturen. 
Sie nutzt die Linien und Formen, die in der 
Landschaft zu finden sind, und fügt sie in 
ihre Arbeiten ein. Die Linien der Wellen 
können sowohl dynamische Wirbel als auch 
zarte Farbverläufe sein. Auf den Bildern mit 
Wellenmotiven meint der Betrachtende, das 
Rauschen des Meeres hören und die frische 
Brise des Windes einatmen zu können. 
„Malen bedeutet für mich kreatives und ex-
perimentelles Ausleben und durchaus auch 
einen Farbenrausch, dem ich gerne in allen 
meinen Bildern nachspüre. Das gilt für die 
vielen Tiermotive genauso wie für Blumen, 
Landschaften und neuerdings auch für Ver-
suche in der Porträtmalerei.“ Lebendig soll 

es sein, vielfältig, farb- und ausdrucksstark. 
„Meine sehr kräftigen Farben spiegeln auch 
meine jeweilige emotionale Verfassung wi-
der, beispielsweise das leuchtende Rot, das 
ich für meine religiösen Motive eingesetzt 
habe.“ Hannelore Jonas wird vielen in Kron-
berg ein Begriff sein. Vierzig Jahre lang war 
sie Erzieherin in der Kita “Pusteblume“. 
„Als ich dann zur Ruhe kam, meine Um-
gebung ausblenden konnte, lernte ich nicht 
nur, loszulassen und zu betrachten, sondern 
auch, mich vollkommen und konzentriert auf 
meine künstlerische Arbeit einzulassen.“ Be-
gonnen hat alles mit Batikarbeiten, die sie in 
den 80er Jahren in mehreren Ausstellungen 
erfolgreich präsentierte. Von der Textilbatik 
aus machte sie dann den nächsten Schritt hin 
zur Seidenmalerei. Angeregt vom kleinen 
Aquarell auf Seide entwickelte sie bald ih-

re Leidenschaft für die Aquarellmalerei so-
wie für Pastelle. In den Anfängen waren es 
einfache Stillleben, doch schon bald folgten 
Blumen- und Landschaftsaquarelle, in denen 
neben der Transparenz vor allem die Leucht-
kraft der Farben im Vordergrund stand. 
„Das war eine interessante Entwicklung für 
mich, denn das fotografische Abbilden trat 
immer mehr in den Hintergrund. Heute bil-
det die Acrylmalerei mit ihrer gesamten Viel-
seitigkeit den Schwerpunkt meiner künstleri-
schen Arbeit.“ Gelernt hat sie unter anderem 
bei Uwe Gönner, Grafiker und Dozent an 
der Kronberger Kunstschule, und Gertrude 
Schneider, Künstlerin und Kunsttherapeutin. 
Seit zwei Jahren gehört sie einer Künstler-
gruppe in Eppstein an. Einige ihrer Bilder 
sind in Schönberg im Restaurant „Magnolia“ 
in einer Wechselausstellung zu sehen.

Hannelore Jonas
Kunstschaffende in der Stadt

Die Stimmung an der See fängt sie mit sehr kraftvollen Farben ein.

Hannelore Jonas hat ein Faible für künstleri-
sche Experimente.  Fotos: Muth-Ziebe

Florale Motive gehören zu Jonas ́  Repertoire

 Bücherflohmarkt am 7. Juli 
Kronberg (kb) – Sehr viele Bücher wurden ge-
spendet, sind nun sortiert und für den Flohmarkt 
am kommenden Sonntag vorbereitet. Ob Kin-
derbücher, Krimis oder Belletristik, für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Nun freuen sich die 
Mitglieder des Freundeskreises und das Team 
der Stadtbücherei auf eine lesefreudige Kund-
schaft.  Am Sonntag, den 7. Juli, kann im Hof 
hinter der Stadtbücherei jeder nach Herzenslust 
in den gedruckten Werken stöbern und seine 
Funde gegen eine angemessene Spende mitneh-
men. Der Erlös aus der Aktion fließt in die An-
schaffung neuer Medien für die Stadtbücherei.

Kronberger  
G-Junioren-Tag beim EFC

Kronberg (kb) – Am Sams-
tag, den 6. Juli, lädt der Kron-
berger Fußballverein EFC 
Kronberg 1910 e.V. ab 10.30 
Uhr zu seinem ‚G-Junioren-
Tag‘ ein. Zum Schnupper-
training sind alle fußball-
interessierten Mädchen 
und Jungen der Jahrgänge 
2018 und 2019 eingeladen. 
Die Kinder können Fußball 
in kreativen Übungen und 
Spielformen ausprobieren 
und sich in der neuen Wett-
spielform ‚FUNino‘ im drei 
gegen drei auf vier Minitore 

versuchen. Im Anschluss an 
das offene Training können 
Kinder und Eltern die bereits 
aktiven Spieler und die Trai-
ner beim gemeinsamen Gril-
len kennenlernen. Um die 
richtige Menge an Grillgut 
vor Ort anbieten zu können, 
freut sich das Trainerteam 
um Voranmeldungen unter 
frank.bode@efckronberg.in-
fo. Auch spontan sind Eltern 
und Kinder selbstverständ-
lich willkommen. Gemein-
samer Anfang ist für alle um 
10.30 Uhr.

Prägung mit dem Ball in jungen Jahren
 Foto: privat

Picknick-Wanderung des „Club aktiv“
Kronberg (kb) – Der „Club aktiv“ im MTV 
Kronberg trifft sich am Dienstag, 9. Juli, um 9 
Uhr am MTV-Sportplatz. Geplant ist eine Wan-
derung „rund um ‚Gickelsburg und Säunickles 
Kleiderschrank‘ “. Mit Fahrgemeinschaften geht 
es zum Parkplatz an der Lochmühle. Es wird 
überwiegend im Wald gewandert, anfangs berg-
auf, dann folgt ein schöner Höhenweg mit Blick 
in die Ebene. Die Strecke beträgt ungefähr zwölf 
Kilometer. Es wird gebeten, Proviant für ein 
Picknick mitzunehmen, eine Einkehr ist nicht 
möglich. Die Rückkehr wird für 16.30 Uhr ein-
geplant. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Kronberger Kerbe BoteKronberger Kerbe Bote

Dienstag, 9. Juli:
19.30 Uhr Eröffnung. Einholen des 

 Kerbebaumes ab Schirnplatz, Einzug 

der Thäler Pärchen, Amtsübergabe, 

kurze Ansprache des Kronberger 

Bürgermeis ters, dann bis 24 Uhr 

„Pfl astertanz, Weck, Worscht und Woi“!

Mittwoch, 10. Juli:
ab 10.30 Uhr Frühschoppen,

ab 15 Uhr Seniorennachmittag,

20 – 23 Uhr Musik und Pfl astertanz

Programm 
Thäler Kerb

Mir lasse die 
Sau raus ...
... und Sie lassen sich’s schmecken. Mit unseren feinköstlichen Brat- 
und Rindswürsten auf der Thäler Kerb 2024. Man sieht sich!

Am 9. und 10. Juli geht’s wieder 
rund drun’t im scheene Daal

Kronberg (pu) – Jedes Jahr im Juni füllt sich 
die in der Altstadt gelegene, ansonsten recht 
ruhige Steinstraße zunehmend mit Leben. 
Verantwortlich dafür zeichnen Mitglieder 
des Thäler-Kerbe-Vereins (TKV), die in Vor-
bereitung der traditionellen „Dääler Kerb“ 
(Kronberger Mundart) samstags bunte Lich-
terketten aufhängen sowie nach und nach 
stabile, holzvertäfelte, überdachte Getränke- 
und Essensausgabe-Stellen aufbauen. 
Am Tag nach dem flohmärktlichen Trei-
ben am ersten Julisonntag gehen die von 
Fröhlichkeit und Vorfreude begleiteten Ver-
richtungen in die finale Phase. Die TKVler 
schlagen im Stadtwald den Kerbebaum sowie 
– sofern Försterin Carolin Scheller grünes 
Licht dafür geben kann – schmückendes 
Birkengrün für die Festmeile „Staagass“ des 
Dienstag und Mittwoch stattfindenden Open-
Air-Volksfestes. Dieses Jahr fällt die populäre 
Veranstaltung des einladenden Thäler-Kerbe-
Vereins auf den 9. und 10. Juli. Es ist die 54. 
Auflage der „Mutter aller Straßenfeste“. Zu-

vor darf mitgerätselt werden hinsichtlich der 
Identität des wiederum von der dreiköpfigen 
Thäler-Kerbe-Pärchen-Findungskommission 
(TKPF) auserkorenen Regentenpaares – Miss 
Bembel und ihr Thäler Borjermaaster. Doch, 
wer isses?
Vorschau auf das Programm
Das bestgehütete Geheimnis Kronbergs wird 
am Dienstagabend gelöst. Den Veranstal-
tungsauftakt kann man dank der Kanonier-
Garde der Cronberger Schützengesellschaft 
von 1398 nicht verpassen. Am Hembus-Haus 
in der Königsteiner Straße setzt sich danach 
der Umzugstross mit Honoratioren, Kerbe-
burschen und beteiligten Vereinen in Bewe-
gung. Am Haaseberg angekommen, stemmen 
die Kerbeburschen Baum und „Drollo“ in die 
Höhe. Am Mikrofon begrüßen der Vorsitzen-
de des Thäler-Kerbe-Vereins, Volker Mül-
ler, und Bürgermeister Christoph König die 
versammelte Festgemeinde. Abschiedswor-
ten des bisherigen „Thäler Borjermaasters“ 
2023 Claudius Jeß und seiner „Miss Bembel“ 

„ Tina“ Wehrheim schließt sich die Inthroni-
sierung ihrer Nachfolger an. 
Damit beim zweitägigem Pflastertanz im 
Thal mit „Weck, Worscht und Woi“ die Hän-
de frei sind, empfehlen die Federführenden 
die an den Kerbetagen am Stand erhältlichen 
salzglasierten Becher zum Umhängen. Alter-
nativ können auch eigene Becher (kein Glas!) 
mitgebracht werden. Plastikbecher sind je-
denfalls auf dem „scheensten Fest im Nest“ 
verpönt. Dem aktuellen Zeitgeist entspre-
chend gibt es erstmals auf der Thäler Kerb 
alkoholfreien Apfelwein und alkoholfreies 
Bier zu kaufen.
Für die passende abendliche Partymusik sor-
gen wie gewohnt Harry Kaey und seine Band 
„Sunny Vibes“. Zum Frühschoppen und 
Seniorennachmitag spielt der Musik-Verein 
Kronberg auf.
Mittwoch, 10. Juli, geht es ab 10.30 Uhr mit 
dem traditionellen Frühschoppen, dem Seni-
orennachmittag um 15 Uhr und ab 20 Uhr 
wieder mit Tanz in die zweite Runde.

Einmal mehr gelang der Coup des von der Öffentlichkeit unbemerkt geknipsten Fotos von „Miss Bembel“ und „Thäler Borjermaaster“, deren 
diesjährige Identität erst am Dienstag, 9. Juli, gelüftet wird.  Foto: Puck

Der Vorsitzende des Thäler-Kerbe-Vereins, Volker Müller (im Vordergrund), wird die Festge-
meinde begrüßen und auf die Kerbetage einstimmen.  Foto: Puck/Archiv 2017
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Grußwort von Bürgermeister 
Christoph König zur Thäler Kerb

Liebe Kronbergerinnen und Kronberger,
liebe Gäste und Freunde der Thäler Kerb,

nach der Arbeit noch mit guten Freunden das Leben genie-
ßen oder neue Leute in netter Atmosphäre kennenlernen – 
was heute viele Menschen unter der so genannten „Work-
Life-Balance“ zusammenfassen und für einen ganz neuen 
Trend halten, hat in Kronberg schon eine weit über 50 Jahre 
währende Tradition. Allein, bei uns braucht es kein hippes 
„Denglish“, um dieses besondere Lebensgefühl in Worte zu 
packen. Bei uns ist und bleibt es schlicht wie ergreifend: die 
Thäler Kerb.
Seit 1968 wird die Kerb in der „Staagass“ gefeiert. Und das 
nicht etwa an einem für die meisten Kronbergerinnen und 
Kronberger doch noch arbeitsfreien Wochenende, sondern 
unter der Woche – also quasi „after work“.  
Dass dies der Beliebtheit des Festes keinen Abbruch tut, 
spricht für die Kerb. Vor allem aber ist die große Resonanz 
der verdiente Lohn für die viele Arbeit, die die Mitglieder des 
Thäler-Kerbe-Vereins auch in diesem Jahr wieder in „ihr“ Fest 
investieren werden. Nicht wenige von ihnen nehmen sogar 
Urlaub, um beim Auf- und Abbau zu helfen oder am Aus-
schank und am Grill Dienst zu tun. Selbstverständlich ist 
das heute längst nicht mehr, und es unterstreicht das ho-
he Maß an Identifikation, das viele Kronbergerinnen und 
Kronberger mit „ihrer“ Kerb verbindet. 
Ob die auch das „schönste Fest im Nest“ ist, wie es selbst-
bewusst in der Kerbehymne heißt? Als Bürgermeister einer 
Stadt mit drei Stadtteilen und einer Vielzahl engagierter 
Vereine und schöner Veranstaltungen werde ich mich hier 
einer Wertung enthalten. Was ich jedoch mit Überzeugung 
sagen kann ist, dass die Thäler Kerb ihresgleichen sucht – 
nicht nur in Kronberg, sondern in der ganzen Region. Sie 
ist ein Unikat, ein überaus anziehendes noch dazu. Und das 
vielleicht gerade deshalb, weil sie ein wenig aus der Zeit 
gefallen zu sein scheint.
Die Thäler Kerb ist der stimmungsvolle Beleg dafür, dass es 
bei Veranstaltungen nicht immer darum gehen muss, noch 
größer, noch lauter oder extravaganter zu werden. Es darf 
auch mal gerne so wie früher oder so wie immer sein. Stöff-
che im Kordelbecher, Leckeres vom Grill und dazu Live-
Musik – viel mehr braucht es nicht für einen oder besser 
gleich zwei schöne Abende.
Zur Kerb in der Staagass dürfen diese Abende übrigens 
auch gerne mal etwas länger werden. Eine gute Botschaft 
für alle Fans des runden Leders, die beim Abgleich des Ter-
minkalenders mit dem EM-Spielplan womöglich erschro-
cken feststellen, dass König Fußball in die Thäler Kerb hi-
neinregieren will. Da allerdings hat er die Rechnung ohne 
„Miss Bembel“ und ihren „Borjemaaster“ gemacht. Das 
Thäler Kerbepärchen 2024 hat mehr Luft als die Profi-Ki-
cker und schenkt am 9. und 10. Juli noch Stöffche aus, wenn 
die Tore längst eingeschenkt sind. Wenn das mal nicht nach 

der perfekten dritten Halbzeit klingt, um gemeinsam im Tal 
auf den Sieg anzustoßen oder die brennende Enttäuschung 
abzulöschen.  
Allen Frühstartern, Durchfeiernden und Spätdazustoßen-
den – kurz uns allen wünsche ich eine ebenso schöne wie 
stimmungsvolle Thäler Kerb 2024.

Kronberg im Taunus, im Juli 2024

Ihr Christoph König
Bürgermeister

20 Jahre Thäler Pärchen 
Findungskommission (TPFK)

Kronberg (pu) – Seit 2004 und da-
mit seit nunmehr zwei Jahrzehnten obliegt der 
Thäler-Pärchen-Findungskommission (TPFK) die ehrenvol-
le Aufgabe, potenzielle Kandidaten auf ihre Tauglichkeit 
zu überprüfen. Immerhin regieren die beiden Auserkorenen 
nicht nur zwei Tage über die Festgemeinde im Tal, sondern 
repräsentieren ein ganzes Jahr lang das Taunusstädtchen 
Kronberg bei diversen Anlässen. „Sie müssen sowohl zur 
Kerb als auch als Paar passen und wir geben uns Mühe, dass 
sie möglichst miteinander harmonieren“, gewähren Renate 
„Reni“ Temmen und Simone Hotter einen kleinen Einblick 
in die Auswahlkriterien. 
Die beiden bildeten anfangs mit Cornelia „Conny“ Temmen 
ein legendäres Trio, das in Insiderkreisen liebevoll als „die 
drei Grazien“, oder „die drei Damen vom Grill“ bezeichnet 
wurde. 2012 erhielten sie Verstärkung durch Stefan „Mausi“ 
Mausolf, der zuvor erfolgreiche Überzeugungsarbeit geleistet 
hatte, hier intervenierte, dort den Blick erfolgreich auf die 
fehlende Männerquote lenkte, bis das Quartett besiegelt war. 
Nach dem viel zu frühen Tod „Conny“ Temmens im Sommer 
2018 waren die verbliebenen drei sich einig weiterzumachen 
und sind seitdem die Entscheidungsträger schlechthin, wenn 
die Frage im Raum steht „Wer wird das kommende Thäler 
Pärchen?“ Sobald das finale Votum gefallen ist, geht der Spaß 
erst richtig los, denn nun heißt es, den Betreffenden mit Pro-
secco im Gepäck einen Besuch abzustatten und sie damit zu 
konfrontieren, dass ihre Sommerplanung etwas anders ver-
laufen wird als ursprünglich geplant. „Der Überraschungsef-
fekt ist jedes Mal wieder schön“, berichtet Simone Hotter von 
ganz unterschiedlichen Reaktionen. „Einige stehen erst ein-
mal auf dem Schlauch, wissen überhaupt nicht, warum wir 
vor ihrer Tür stehen und kommen auf die abenteuerlichsten 
Ideen“, pflichtet Stefan Mausolf schmunzelnd bei. 
In einem Fall seien sie – weil zufällig an diesem Tag alle drei 
in schwarz gekleidet – erschrocken gefragt worden: „Wer ist 
denn gestorben?“ In einem anderen seien sie von einem tri-
umphierenden und fast vorwurfsvollen „Na endlich“ begrüßt 
worden und oft genug habe die Reaktion gelautet: „Warum 
ich?“ Als Nächstes steht für die künftigen Regenten die „Kla-
mottenfrage“ ganz oben auf der Agenda. Bekanntlich ziert 
jede „Miss Bembel“ nicht nur ein Bembel, der von Bembel-
Papst Willi Girold mit einem von ihr gewünschten Motiv be-
malt und damit in ein einzigartiges Unikat verwandelt wird, 
sondern auch eine Schärpe. Ihren „Borjermaaster“ schmückt 
der aus Messing gestanzte Bembel „Thäler Bürgermeister“ 
und die Jahreszahl. Jedes Pärchen entscheidet sich darüber 
hinaus für eine „Dienstkleidung“, die selbstverständlich et-
was ganz Besonderes sein soll. Natürlich steht bei all diesen 

Aktivitäten „rund ums Paar“ die Diskretion im Vordergrund, 
damit Angehörige, Freunde und Bekannte nicht vorzeitig 
hinter das bestgehütete Geheimnis in der Stadt kommen.
Im „Dreigestirn Hotter, Temmen und Mausolf“ haben sie da-
bei die Verschwiegenheitsprofis schlechthin um sich herum, 
die außerdem auf alle Fragen stets eine Antwort haben, die 
manchmal zeitaufwändige und qualmende Socken verursa-
chende Klamotten-Suche mit einem gemeinsamen kühlen-
den Eis versüßen und auch in Protokollfragen immer den 
richtigen Riecher haben. 
Der „Rundum-Wohlfühl- und Betreuungsservice“ ist bereits 
legendär, die viel zitierte Aussage „Vor unserer Zeit als Thä-
ler Pärchen kannten wir uns kaum, das hat sich geändert und 
nun unternehmen wir als Freunde vieles gemeinsam“ ist das 
beste Kompliment, das man dem Trio eigentlich machen 
kann. Kurz: Eine Kerb ohne die Findungskommission 
wäre unvorstellbar!

Simone Hotter (links), Stefan Mausolf (Mitte) und Reni 
Temmen (rechts)  Foto: privat

Christoph König  Foto: Stadt Kronberg
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Staatliche Förderung  
und RATENKAUF von  
Viessmann-Wärmepumpen!
Das ist Musik in den Ohren.
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Mission „Neue Kerbebank“ erfolgreich abgeschlossen

Kronberg (kb) – Am 2. Mai war es endlich so weit: Die 
morsche und in die Jahre gekommene Kerbebank des 
Thäler-Kerbe-Vereines im Kronberger Stadtwald wurde 
erneuert. Nach einigen Anlaufschwierigkeiten samt da-
mit einhergehenden zeitlichen Verzögerungen ist es voll-
bracht und eine neue, aus zwei Tischen und vier Bänken 
bestehende, Sitzgelegenheit montiert. 
Der ursprüngliche Plan, Tisch und Bänke mit Baumstäm-
men selbst zu bauen, erwies sich leider aus unterschiedli-
chen Gründen als nicht umsetzbar. Vereinsmitglied Klaus 
Rapp hatte schließlich die zündende Idee, an Landrat Ul-
rich Krebs die Bitte um Hilfe heranzutragen. Das Gesuch 
traf auf offene Ohren; mit Unterstützung des Naturpark 
Taunus wurden die neuen „Waldmöbel“ zur Verfügung 
gestellt. Infolgedessen konnte mit vereinter Manpower 
von Klaus Rapp, Lars Bendorf und Robert Philippi, zwei 
Traktoren und etlichem Werkzeug die Mission „Neue 

Kerbebank“ angegangen und erfolgreich abgeschlossen 
werden. Noch während der Aufbauarbeiten machten es 
sich Wanderer auf den Bänken gemütlich und ließen sich 
ihre Vesper schmecken – ein gutes Zeichen also, dass die 
neuen Sitzgelegenheiten schon ihren Zweck erfüllen und 
die Menschen im Taunus erfreuen. Landrat Ulrich Krebs 
und die zweite Vorsitzende des TKV, Anita Hense, statte-
ten der „Baustelle“ ebenfalls einen Besuch ab und freuten 
sich über die gute Arbeit. Die offizielle Einweihung der 
Sitzgelegenheiten findet mit dem traditionellen Kerbe-
baum-Holen am Kerbemontag, 8. Juli, statt.
Ein großer Dank gilt neben Landrat Krebs und dem Na-
turpark Taunus allen fleißigen Helfern. „Wir freuen uns, 
dass wir alle wieder einen gemütlichen Platz zum Ausru-
hen, Plaudern und die Natur Genießen haben“, brachte es 
Anita Hense im Namen des gesamten Vorstands auf den 
Punkt.

Von links: Hans Robert Philippi, Landrat Ulrich Krebs,Klaus Rapp, Lars Benndorf und TKV-Vizechefi n Anita Hense
 Fotos: privat

Die neue Kerbebank Die alte, in die Jahre gekommene Kerbebank



Girold Thom Klatte GmbH

In der Schneithohl 5   � 61476 Kronberg/Ts.

Telefon 0 61 73 - 6 62 82

Telefax 0 61 73 - 64 09 52

E-Mail info@gtkkronberg.de

Internet www.gtkkronberg.de

� Planung
� Ausführung
� Heizung
� Alternative Energien
� Sanitär
� Kundendienst
� Schwimmbadtechnik
� Gesundheitstechnische

Anlagen

Die Firma GTK grüßt

das Thäler-Kerbe-Pärchen!

Nach dem Empfang der Hoheiten bei Hessens Ministerpräsidenten Boris Rhein im Wiesbadener 
Schloss Biebrich im April freute sich das Thäler Pärchen 2023, „Tina“ Wehrheim und Claudius 
Jeß, über die Einladung zum diesjährigen Europatag in Schmitten im Mai.  Foto: privat

Thäler-Kerbe-Verein ermöglicht KFH-Bewohnern Outdoor-Kegeln
Kronberg (pu) – Munteres Plaudern und 
spürbare Vorfreude der Bewohnerinnen und 
Bewohner erfüllte an einem samstäglichen 
Märznachmittag das Café Vicky im Kaise-
rin-Friedrich-Haus (KFH) des Deutschen 
Roten Kreuzes. 
Anlass war die vom Thäler-Kerbe-Verein 
(TKV) in Zusammenarbeit mit der Einrich-
tungsführung des Alten- und Pflegeheims 
ausgerichtete 40. Auflage des traditionellen 
„Thäler Nachmittags“ mit Kaffee, selbst ge-
backenem Kuchen, Äppelwoi und Musik. 
Eine Veranstaltung, die nicht nur aufgrund 
ihres „runden Geburtstages“ einen besonde-
ren Platz in der langen Historie von Verein 
und KFH einnehmen wird, sondern auch 
deshalb, weil nach coronabedingt notwen-
dig gewordener vierjähriger Alternativlö-
sungsphase wie Weihnachtsplätzchenüber-
gabe unter strengsten Schutzmaßnahmen vor 
dem Eingang oder abgespecktem Programm 
des gemeinsamen Nachmittags erstmals die 
Rückkehr an den angestammten Märztermin 
und die ursprünglich gewählte Form möglich 
war. 
Umso gelöster die Stimmung und für Georg 
Briehn, den Thäler Bürgermeister des Jahres 
1979, willkommene Gelegenheit, in Erin-
nerung an die Anfänge dieser schönen Tra-
dition zu schwelgen. Denn immerhin nahm 
unter seiner von 1979 bis 1993 währenden 
Regie als TKV-Vorsitzender, dem Gedan-
ken des 1967 gegründeten Vereins Rechnung 
tragend, eventuelle Überschüsse aus den 
Einnahmen der Thäler Kerb karitativen und 
sozialen örtlichen Einrichtungen zukommen 
zu lassen, die Idee eines festen „Patenkindes“ 
Formen an. Dies vor Augen wurde Briehn 
1984 beim guten Geist und damaliger Leite-
rin des Kaiserin-Friedrich-Hauses, Irmgard 
Böhlig, vorstellig, im Wissen, dass in die-

sem Altenheim ganz besonders viele ältere 
Kronberger leben. Die Frage, ob dort unter 
Umständen Bedarf für das eine oder andere 
Mehrwertbringende sei, war rasch mit einem 
klaren „Ja“ beantwortet. Gemäß nachfolgen-
dem Beschluss der TKV-Mitglieder ist in der 
Vereinssatzung verankert worden, dass ein 
großer Teil des Erlöses aus dem Volksfest 
karitativen und sozialen Einrichtungen, ins-
besondere dem Kaiserin-Friedrich-Haus des 
Deutschen Roten Kreuzes, zur Verfügung 
gestellt wird. 
Zum Spendenstart konnten, so warf Irmgard 
Böhlig direkt schmunzelnd ein, „Parkbän-
ke angeschafft werden, die es immer noch 
gibt!“ 

Würdiger Rahmen

Wer Briehn und Böhlig persönlich kennt 
weiß, einmal in Fahrt gekommen, kommt bei 
diesen beiden eins zum anderen. Demzufol-
ge war ein würdiger Rahmen zur Spenden-
übergabe logische Konsequenz und schon 
ein gemeinsamer Kaffee-Nachmittag mit den 
Heimbewohnern beschlossene Sache. 
In Ergänzung dazu zählt gemeinsames Sin-
gen zum vergnüglichen Programm. Erstmals 
begleitete Mandolinist Peter Tandler den 
TKV-Ehrenvorsitzenden Georg Briehn. Es 
erklang Beliebtes  wie „Scarborough Fair“, 
„Irish Washerwoman“, „Hoch auf dem gel-
ben Wagen“, „Plaxty Irwin“, „Tarantella“, 

„Die Gedanken sind frei“, „Napoleon crossing 
the alps“, „Jeden Abend träumt Jerschenkow“, 
„Zum Tanze, da geht ein Mädel“, „Wild Rover“ 
und „Lord of the Dance“.  

Spendenübergabe
Einmal mehr krönte die Spendenübergabe  
die fröhlich-familiäre Veranstaltung. Statt ei-
nes Schecks überreichten das aktuelle Thäler 
Kerbepärchen Tina Wehrheim und Claudius 
Jeß, TKV-Vereinschef Volker Müller und seine 
Stellvertreterin Anita Hense einen mit 1.200 
Euro beklebten gebastelten Kegel an Einrich-
tungsleiter und Medizinproduktebeauftrag-
ten Matthias Kulessa-Bartnitzki und Jasmin 
Berghaus (Leitung Sozialer Dienst und Ta-
gespflege). Mit diesem originellen Einfall gab 
der Thäler-Kerbe-Verein einen anschaulichen 
Hinweis auf den Verwendungszweck des Gel-
des. Wie der KFH-Einrichtungsleiter verriet, 
„ist im Garten eine Outdoor-Kegelbahn in 
Planung und Vorbereitung“, deren Fertigstel-
lung spätestens zum Sommerfest angestrebt 
wurde. Grund war die anberaumte Victoria-
Olympiade, in deren Verlauf sich die Senioren 
mit den Kindern der angegliederten Tagesstät-
te messen sollten. 
Abgesehen davon sei diese Form der sportli-
chen Betätigung hervorragend für die Gene-
ration geeignet, für die Kegeln früher fest zur 
Freizeitgestaltung zählte. „Wir haben die Be-
obachtung gemacht, dass selbst Bewohner, die 
sonst eher inaktiv und unmotiviert sind, sich 
beim Kegeln an die Abläufe erinnern und au-
tomatisch sogar wieder in die Hocke gehen“, 
schilderte Jasmin Berghaus ihre gemachten 
Erfahrungen. Mit herzlichen Worten dankte 
die Einrichtungsleitung den erschienenen Mit-
gliedern des Thäler-Kerbe-Vereins für deren 
Einsatz an diesem Nachmittag und während 
des Volksfestes.

Von links: TKV-Vereinschef Volker Müller, Miss Bembel Tina Wehrheim, Thäler Borjermaaster 
Claudius Jeß, TKV-Vize Anita Hense, Einrichtungsleiter Matthias Kulessa-Bartnitzki und Jas-
min Berghaus (Leitung Sozialer Dienst und Tagespfl ege)  Foto: Puck

Die Thäler Kerbepärchen seit 1968
1968 –  Miss Bembel: Emma Girold, 

Bürgermeister: Klaus Link
1969 –  Julie Metzger, 

Josef Bönninghaus
1970 – Käthe Jung, Helmut Kmoch
1971 –  Vera Laux, 

Heinrich Bettenbühl
1972 –  Waldtraud Wanitscheck, 

Karl Hense
1973 –  Gertrud Weidmann, 

Richard Kalisch
1974 –  Änne Schnall, 

Dr. Heinrich Kuhl
1975 –  Irmgard Bettenbühl, 

Heinz Feger
1976 – Dorothea Krehmer, Carl Veith
1977 – Maria und Friedel Dittmann
1978 – Susanne und Josef Strobl
1979 –  Klara Neugebauer, 

Georg Briehn
1980 – Monika Lutz, Erich Wittstock
1981 –  Eleonore Kraus, 

Hans-Jürgen Lutz
1982 –  Eleonore Kraus, 

Hans-Jürgen Lutz
1983 – Elsa Eberhard, Erwin Wagner
1984 –  Maria Puskic, 

Herbert Gernhard
1985 – Karin Fuchs, Erich Weidmann
1986 –  Irmgard Böhlig, Gerhard Hen-

rich
1987 – Liesel Gernhard, Willi Mertner
1988 –  Liane Wehn, Alexander 

Schneider
1989 – Elke Wesp, Wilfried Schneider
1990 – Elisabeth Weil, Winfried Beck
1991–  Anne-Katrin Krehmer, 

Ingo Wehrheim
1992 –  Simone Krehmer, 

Erwin Stämmler
1993 –  Petra Schellenberg, 

Charly Hofmann
1994 – Gabriele Wehrheim, Otto Sehr

1995 –  Karen Müller-Wehmeyer, 
 Volker Müller
1996 – Elvira Sittinger, Klaus Temmen
1997 – Yvonne und Bernd Girold
1998 – Jeannette und Stephan Ullrich
1999 – Heike Schulz, Peter Dietz
2000 –  Reni Temmen,

Horst Neugebauer
2001–  Cornelia „Conny“ Temmen, 

Hans-Willi Schmidt
2002 – Anke Fuchs, Stefan Schmidt
2003 – Petra und Rüdiger Löhr
2004 –  Brigitte (Gitti) Girold, 

Prof. Dr. Wolfgang Jaeschke
2005 –  Kerstin Freyberg, 

Armin Geisel
2006 –  Simone Gottschalk, 

Alfred Helm
2007 –  Petra Nauheim, 

Wolfgang Müller
2008 – Christine und Uwe Lenz
2009 – Birgit Ritschel, Stefan Mausolf
2010 –  Karin Lukas, 

Paul Jochmann junior
2011 –  Tatjana Knecht, 

Martin Ritschel
2012 –  Christine Ziegelmeyer, 

Jens Becker
2013 – Jutta �om, Lars Benndorf
2014 –  Barbara Käfer, 

Friedrich N. Schulte
2015 – Martina Kunkel, �orsten Buss
2016 –  Anja Korneck, 

Michael Calmano
2017 – Anita Hense, Frank �om
2018 –  Nadine Löhr und

„Alex“ Ritschel
2019 –  Saskia Schneider, 

„Matze“ Scheller
2022 –  Sandra Funck, 

Philip Weidmann
2023 – Christina Wehrheim, 
 Claudius Jeß
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Stöbern Sie im Katalog 2024!

Ihre Vorteile

Kostenlos anfordern 
aus dem Festnetz 

0800 0400 123 oder unter 
www.koenigSreisen.de !

Fährüberfahrten Amsterdam-Newcastle H&R, Übernachtung/Frühstück, 
Abendessen an Bord 
Stadtführungen in Haarlem, Edinburgh und Glasgow
Eintritte Caerlaverock Castle, Urquhart Castle, Floors Castle & Garden
Whiskytasting (Vergleichsprobe mit 6 Whiskys)
Traditional Afternoon Tea
Karten Edinburgh Tattoo (gute Kategorie)
Wert Eintritte, Afternoon Tea & Karte Tattoo mehr als € 250,-
Durchgehende Reiseleitung Jochen König

01.08. – 07.08. DFG | 12.08. – 18.08.2024 DFG

Preis pro Person im DZ | 7 Tage | Halbpension € 2399,-

Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 639,-

Preis pro Person im DZ | 7 Tage | Halbpension ab € 1399,-

Pullmann Basel Europe**** (97% WER bei HolidayCheck©)
Stadtführung in Freiburg
Stadtführung in Basel
Eintrittskarte Basel Tattoo, Kategorie 3
Stadtführung in Colmar
Basel Card (freie Nutzung öff entlicher Verkehrsmittel sowie Ver-
günstigungen für Museen und andere Attraktionen)

Werzer’s Hotel Resort****SUP (95% WER bei HolidayCheck©)
Ganztagesausfl ug Klagenfurt mit Besuch des Pyramidenkogels
Schiff fahrt auf dem Wörthersee
Ganztagtagesausfl ug Slowenien 
Ganztagtagesausfl ug Villach und Schiff fahrt auf dem Weißensee
Ganztagesausfl ug Nockberge und Stadtführung Gmünd
Reiseleitung Susanne Schlager an 4 Tagen vor Ort

Der faszinierende Event: Basel Tattoo

Wörthersee – Sonnenregion Kärnten 

26.07. – 28.07.2024 DFG

13.09. – 19.09. DFG | 04.11. – 10.11.2024

Preis pro Person im DZ | 10 Tage | Halbpension € 1738,-

Hotels der gehobenen Mittelklasse 
Rundreise: Breslau, Krakau, Warschau, Masuren und Posen
Stadtführungen in Breslau, Krakau, Warschau und Posen
Besichtigung Salzbergwerk Wieliczka (UNESCO-Weltkulturerbestätte)
Besichtigung Kloster Jasna Gora in Tschenstochau
Geführter Ganztagesausfl ug Masuren
Besichtigung Heiligelinde mit Orgelkonzert und Wolfsschanze

Perlen Polens
30.08. – 08.09.2024 DFG

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

Natur, Whisky & Tattoo

Höhepunkte Schottlands

Preis pro Person im DZ | 16 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 3699,-

3 x Fährüberfahrten inkl. Übernachtung in Doppelkabinen 
12 x Abendessen in Hotels der gehobenen Mittelklasse 
Schiff fahrt per Fähre oder Schiff  am Geirangerfj ord
Stadtführungen in Stockholm, Helsinki und Trondheim
Eintritt Sapmi-Themenpark, Nordkaphallen und Wikingermuseum
Schiff fahrt ab Svolvaer in den Trollfj ord
Stadtführung Tromsö mit Eintritt Eismeerkathedrale

Nordkap & Lofoten
06.08. – 21.08.2024 DFG

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

©Keystone, Basel Tattoo, Patrick Straub

Werzer´s Resort © Gert Steinthaler

Koenig_240702_Anzeige_282Bx200H_4C_Hochtaunus_NEU.indd   1 02.07.2024   09:15:38

Satzungsbeschluss  für „Wohnanlage Grüner Weg“ erwartet
Kronberg (pu) – Nach einer achtjährigen kon-
fliktbeladenen  Vorgeschichte zum  Bebauungs-
plan  Nr. 156  „Wohnanlage  Grüner Weg (ehe-
mals Gemeinschaftsunterkunft Grüner Weg)“ 
und in Anknüpfung an die Februar-Beschlüsse 
des Parlaments steht der nächste logische Schritt 
auf der Tagesordnung der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung am 4. Juli – der Satzungs-
beschluss zur Errichtung einer Wohnanlage im 
dortigen Bereich.  Auf Beschlussvorschlag des 
Fachbereichs 41 (Stadtplanung) und entspre-
chend einer achtstimmigen Empfehlung bei einer 
Enthaltung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung und Umwelt (ASU) wird die Stadtverord-
netenversammlung zum einen für die Beschluss-
vorschläge zu den eingegangenen Anregungen 
und Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Öffentlichkeit und die der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange grünes Licht 
geben. Zum anderen wird die Mehrheit für den 
Satzungsbeschluss und der Begründung mit Um-
weltbericht votieren. 

Vorhaben
Die Stadt Kronberg plant am Grünen Weg auf 
2.145 Quadratmetern Fläche die Ausweisung ei-
nes Allgemeinen Wohngebietes (WA). Im Sinne 
des am 18. Februar 2021 gefassten Aufstellungs-
beschlusses (Drucksachennummer 5352/2021) 
war es bekanntlich unter anderem das Ziel, die 
innerhalb des Geltungsbereichs geplante Ge-
meinschaftsunterkunft (GU) für Flüchtlinge und 
Asylanten planungsrechtlich auch für eine allge-
meine Wohnnutzung flexibel nutzen zu können. 
Flüchtlinge mit anerkanntem Aufenthaltsstatus 
bei gleichzeitiger Schaffung von dringend benö-
tigten Mietwohnungsraum könnten übergangs-
los darin wohnen bleiben. Eine Baugenehmi-
gung zum Bau einer Gemeinschaftsunterkunft 
liegt seit Februar 2022 vor. Mit dem nunmehr 
am 22. Februar 2024 gefassten Stadtverord-
netenbeschluss (Drucksache 5219/2024) zur 
„Aufhebung der Beschlüsse zum Bau einer Ge-
meinschaftsunterkunft für Flüchtlinge“ hat die 
Stadtverordnetenversammlung die Beschlüsse 
zu den Drucksachen 5022/2016 – „Flüchtlings-
unterkunft (FU) Grüner Weg…“ und 5255/2019 
– „Gemeinschaftsunterkunft Grüner Weg“ zum 
Bau einer Gemeinschaftsunterkunft wieder auf-
gehoben.

Planungserfordernis und Ziele
Das Planungsziel des Bebauungsplanes, mit der 

Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Nut-
zung des Grundstückes zu allgemeinen Wohn-
zwecken zu schaffen, bleibt von dem in diesem 
Februar gefassten Beschluss nach Aussage von 
Erstem Stadtrat Heiko Wolf jedoch unberührt. 
Neben der weiterhin gegebenen Möglichkeit, in 
einem Allgemeinen Wohngebiet auch eine Ge-
meinschaftsunterkunft unterzubringen, wird ins-
besondere der Erfordernis Rechnung getragen, 
dringend benötigten bezahlbaren Wohnraum in 
Form von Geschosswohnungsbau auf dem stadt-
eigenen Grundstück zu schaffen. Als weitere 
wesentliche Ziele der Planung, gelte es, die ge-
plante Ortsrandbebauung durch architektonisch 
zeitgemäße ansprechende Gebäudekörper und 
Gestaltung der Außenanlagen mit Vorgaben zu 
Materialität und Begrünungsmaßnahmen (Kli-
maschutz und Klimafolgenanpassung) sicherzu-
stellen. Aufgrund des guten ÖPNV-Anschlusses 
wurde der Stellplatzschlüssel zur Förderung 
des Anteils der innerstädtischen Wegstrecken, 
die zu Fuß, mit dem Rad, dem ÖPNV zurück-
gelegt werden sollen (Förderung nachhaltiger 
Mobilität), und zur Reduzierung der Flächenver-
siegelung (Klimaschutz und Klimafolgenanpas-
sung) zielgerichtet angepasst. In seinen Höhen, 
Geschosszahlen, Baugrenzen orientieren sich 
die Festsetzungen des Bebauungsplans an dem 
ursprünglich für die Gemeinschaftsunterkunft 
zugrunde gelegten architektonischen Hochbau-
entwurf des Architekturbüros Florian Kriegers. 
Dieser erlaubt durch die konzeptionelle Modul-
bauweise Nutzungsmöglichkeiten auch zu allge-
meinen Wohnzwecken. Dabei wurden dem Be-
bauungsplan 19 Wohneinheiten mit kleinen bis 
mittelgroßen Mietwohnungen zugrunde gelegt. 
Die allgemeinen Festsetzungen des Bebauungs-
planes sind darüber hinaus flexibel anwendbar, 
um auch andersgestalteten Wohnungsbau auf 
dem Grundstück realisieren zu können.

Bebauungsplanverfahren
Das Bebauungsplanverfahren wurde mit der 
durch den Gesetzgeber zunächst geschaffenen 
Möglichkeit, Ortsrandgrundstücke als Bebau-
ungspläne der Innenentwicklung aufzustellen, 
nach § 13b BauGB vorerst durchgeführt. Ent-
sprechend galten die vereinfachten formalen 
Anforderungen von Bebauungsplänen der In-
nenentwicklung gemäß § 13a BauGB. Aufgrund 
des Urteils des Bundesverwaltungsgerichts  vom 
18. Juli 2023 galt es, das Bauleitplanverfahren 

wieder in ein Regelverfahren zu überführen. 
Dem Gerichtsurteil folgend dürfen Freiflächen 
außerhalb der Siedlungsbereiche nicht ohne die 
Durchführung einer Umweltprüfung mit Um-
weltbericht überplant werden, da ansonsten ge-
gen geltendes EU-Recht verstoßen werde. Die 
beiden bis dato bereits durchgeführten Beteili-
gungsschritte mussten wiederholt und der Bebau-
ungsplanentwurf um eine Umweltprüfung mit 
Umweltbericht erweitert werden. Zuletzt wurde 
die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange im Zeitraum vom 5. Februar bis 5. März 
durchgeführt. Auf Wunsch des Magistrats wurde 
hierzu der Name des Bebauungsplans von „Ge-
meinschaftsunterkunft Grüner Weg“ in „Wohn-
anlage Grüner Weg“ geändert, was zu einer Ver-
deutlichung des angestrebten Planungszieles des 
Bebauungsplanentwurfes beitragen sollte.

Stellungnahmen
Aus den eingegangenen Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit ergaben sich Anmerkungen zum 
naturschutzrechtlichen Ausgleich und Arten-
schutz. Aufgrund der „Überdauerung“ des of-
fengelassenen Grundstückes ergaben sich hier-
zu auch seitens der Behörden Anregungen zur 
Überprüfung der Aktualität der Artenschutzgut-
achten. Mit einer jeweiligen Überprüfung des 
Grundstückes im Jahr 2022 und 2024 konnte die 
Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben 
mit den im Bebauungsplan gegebenen Hinweisen 
gleichzeitig sichergestellt werden. Im Wesentli-
chen ergaben sich in der Begründung Konkre-
tisierungen zum Planerfordernis selbst, zu den 
artenschutzrechtlichen Belangen sowie Präzi-
sierungen zur Entwässerung des Grundstückes. 
Im eingebrachten Bebauungsplanentwurf zur 
Offenlage wurden „sonstige nicht störende Ge-
werbebetriebe“ zur eindeutigeren Abgrenzung 
zu einem „Reinen Wohngebiet“ zugelassen. Zur 
Klimafolgenbewältigung wurden Maßnahmen 
der Regenwasserbewirtschaftung und Entwäs-
serung des Grundstückes mit einer Festsetzung 
zur verbindlichen Anlage einer Retentionszis-
terne ergänzt. Änderungen der Festsetzungen 
des Bebauungsplanentwurfs sind laut Wolf nach 
der Beteiligung nicht erforderlich. Nach seinen 
Worten liegt nunmehr ein „ganz pragmatischer 
Vorschlag vor, ein Problem der Stadt (vom Hoch-
taunuskreis auferlegte Pflicht der dauerhaften 
Flüchtlingsunterbringung), das an sonst keiner 
anderen Stelle bewältigt werden kann, zu lösen.

„Blues Messenger“ der Region 
in der C-Lounge

Schönberg (kb) – Seit Jahren sorgt Mister 
T. aus Alabama im Rhein-Main Gebiet für 
beste Stimmung, ob mit Band, im Duo oder 
solo. In seinem heutzutage selten geworde-
nen „Deep South Alabama Stil“ präsentiert 
er Blues, Soul, Funk und Jazz von Klas-
sikern wie B.B.King, Marvin Gaye, Otis 
Redding, Sam Cooke, Lionel Ritchie, Ste-
vie Wonder, George Benson sowie vielen 
eigenen Songs. 
Sein größtes Vorbild war und ist immer 
noch B.B. King. Mit der ihm eigenen unge-
zwungenen Spielart, seiner ausdrucksstar-
ken Stimme und der sichtbar großen Freu-
de am Element Musik an sich begeistert T. 
Blues- und Soul-Fans allen Ortes. Seit vie-
len Jahren ist er der „Blues-Messenger“ in 
der Rhein-Main Region. Der Eintritt beträgt 
15 Euro. Begonnen wird am 12. Juli um 20 
Uhr wie gewohnt in der Kellerbar in der 
Taunushalle, der C-Lounge in der Schön-
berger Friedrichstraße 57. Mehr Informati-
onen sind im Internet unter folgenden Ad-
ressen zu finden: www.mistertandband.de 
und www.creative-sounds-kronberg.de.

Mister T. aus Alabama an den Saiten und in 
Aktion  Foto: privat
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Skulpturen und Bilder, die für nichts als  
sich selbst stehen – Zweiter „Art Summer“ auf der Burg 

Kronberg (hmz) – Darüber dürfte kein Zweifel 
bestehen: Künstlerinnen und Künstler experi-
mentieren mit immer neuen Techniken, Mate-
rialien oder Themen, um der Welt etwas Neues 
zu präsentieren. Sie transportieren Aussagen, 
Emotionen und Denkmuster und spiegeln dabei 
ihre Auseinandersetzung mit der eigenen Le-
benswelt wider. Die Kunst dient jenen, die sie 
erschaffen, als ein Mittel der Kommunikation, 
die es ihnen ermöglicht, ihre Ideen, Empfin-
dungen und Emotionen mithilfe ihrer kreativen 
Inszenierungen auszudrücken. Mitunter gelingt 
es ihnen dabei, eine tiefere geistige Verbindung 
mit ihrem Publikum herzustellen.
Den ersten Stimmen nach der Eröffnung der 
Ausstellung „Art Summer 24 – Perspektives 
& Positions“ auf der Burg Kronberg folgend, 
dürfte das gelungen sein. Während die Kunst-
pädagogin Nicola Wagner sehr ausführlich die 
Werke der sechs Künstlerinnen und Künstler 
beschrieb, die noch bis zum 11. August zu se-
hen sind, und dabei ihrer Entstehung, Intenti-
on sowie Ästhetik detailreich Raum ließ, war 
jeder für sich aufgefordert, das stille Gespräch 
mit den Bildern, Skulpturen und Installationen 
im Raum zu suchen. Kuratiert und eingerichtet 
wurde die Ausstellung von Stefanie Hubbard-

Ford, die schon nach dem ersten „Art Summer“ 
ein starkes Fanal gesetzt hat. Diesmal also Bron-
zeplastiken von Susanne Kraisser, eine Mono-
cromen-Serie von Hilda Kleyn, Installationen 
und Bilder von Lilla von Puttkammer, figura-
tive Malerei von Miya Mikic, „Kunstuniver-
selles“ von Albrecht Fersch und Objekte einer 
Out- und Indoorinstallation von Irene Anton. 
Dominiert wird der „Liselott und Klaus Rhein-
berger Saal“ im „Großen Hause“ der Mittelburg 
von den Werken der beiden Künstlerinnen Su-
sanne Kraisser und Hilda Kleyn. Monochrome 
Kunst scheint auf den ersten Blick zunächst 
das Einfachste zu sein, obwohl die Allmacht 
der Farbe in ihrer bescheidensten und reinsten 
Form den Blick des Betrachters übersteigt. Das 
Genre lässt keinen Raum für Figuration, mono-
chrome Kunst schaffen heißt, von der totalen 
Freiheit in ihrem Ansatz und ihrer Technik zu 
profitieren. Die Umsetzung von Empfindungen 
in Farbe wird zu einem malerischen Ereignis. 
Ihre Bilder scheinen keinen anderen Inhalt zu 
haben, wollen nichts ausdrücken, als sich selbst. 
Dies hauptsächlich in glamouröser Goldfarbe. 
Überraschend ist das Individuelle jeder einzel-
nen Skulptur von Susanne Kraisser, die Iden-
tität mit ihrer äußeren Gestaltung, mit ihrer 

humanen Botschaft. Ihre weiblichen Figuren 
können reden ohne zu gestikulieren, allein 
durch die Beredtheit ihres heiter gelassenen Da-
seins. Dennoch sind diese Bronzeplastiken mit 
dem Themenschwerpunkt Frauenkörper nicht 
verspielt, selbst dort nicht, wo die Figur selber 

spielt und sich gehen lässt. Und noch in Mini-
aturform wirken diese Bildwerke in ihrer kom-
pakten Geschlossenheit und ruhigen Grazie 
aller Maßrelation enthoben, eigentümlich mo-
numental. Die Figuren sind sich selbst genug, 
sie bedürfen einander, doch sie brauchen zu ih-
rem Dasein den Betrachter nicht. „Meine Bron-
zeplastiken entstehen nicht als Abbild, sondern 
als Selbstzweck. Ich erschaffe damit selbstän-
dige Wesen“, so die Künstlerin über ihr Werk. 
Die Kleidung als zweite Haut - diese Erkennt-
nis ist nicht neu, von Lilla von Puttkammer 
in ihren Porträts von Menschen anhand ihrer 
abgelegten Kleidung jedoch neu interpretiert. 
Kleidung trifft Kunst – die innere und äußere 
Hülle gewinnt an Symbolik. Stellvertretend 
kann Kleidung – als zweite Haut – schützen und 
verhüllen oder kann als Schmuck Inneres nach 
außen transportieren und ein Ausdruck kultu-
reller oder individueller Identität sein. Diese 
gleichsam symbiotische Beziehung von Haut, 
Kleidung und Außenwelt, als „Kleiderberg“ auf 
einem Stuhl drapiert, gibt gleichsam eine Ant-
wort darauf oder war doch nur eine spannende 
Frage, was Mensch ablegt.
Minya Mikic reflektiert in ihrer figurativen Ma-
lerei Themen des Klimawandels. Ein stilisierter 

Bienenstock diente ihr dabei als Metapher für 
die vielschichtige, gegen- und wechselseitige 
Verantwortung jedes Einzelnen innerhalb einer 
Gemeinschaft und gegenüber der Umwelt.
Albrecht Fersch scheint ein Quell unaufhörlich 
sprudelnder skurriler Einfälle zu sein. In sei-

ner Installation gibt es erkennbare Motive wie 
Vernetzung, Verbindung, Chaos und Ordnung. 
„Das Weben der Welt einfangen – nicht nach 
Alphabet, sondern nach Bedarf geordnet“, so 
sein Credo.
Irene Anton beschäftigt sich mit Objekten so-
wie Out- und Indoorinstallationen. Obwohl ih-
re Arbeiten vom Textilen geprägt sind, versteht 
sie sich nicht als Textilkünstlerin. Und offenbar 
findet sie großen Spaß daran, diesen alten und 
gewöhnlichen Gegenständen ein neues und 
außergewöhnliches Leben als „Skulptur“ zu 
geben. Für sie ist das ein künstlerisch heraus-
fordernder und gleichzeitig befriedigender Pro-
zess, schafft sie doch neue Erlebniswelten und 
dabei ist der Recyclingprozess nicht zu verach-
ten. Aussortierten Gegenständen, Fundstücken 
und Naturmaterialien haucht sie neues Leben 
ein und macht sie zu bestaunten Kunstobjekten.
Stefanie Hubbard-Ford hat zum zweiten Mal den 
Raum für Kunst und als Kulisse für Dialog und 
gesellschaftliches Engagement geöffnet. „Ich 
verstehe die von mir konzipierten Ausstellun-
gen als eine Einladung in einen Raum, der ein 
Selbstverständnis von zeitgenössischer Kunst 
kreiert, um daraus für jede und jeden Kraft, 
Inspiration und Wirkungsvermögen zu schöp-
fen. Gerade in herausfordernden Zeiten sind wir 
Kunst- und Kulturschaffende in der Verantwor-
tung, wichtige Diskurse voranzubringen und 
Veränderungen anzustoßen.“Öffnungszeiten 
der Ausstellung sind mittwochs, donnerstags 
und freitags von 13 bis 17 Uhr, samstags und 
sonntags von 11 bis 18 Uhr.

Kunstpädagogin Nicola Wagner (li.) im Ge-
spräch mit der Kuratorin und Organisatorin 
Stefanie Hubbard-Ford.  Fotos: Muth-Ziebe

Kraissers Skulpuren dominieren den Raum.

Die Outdoor-Installation von Irene Anton:  Foto: privat

Zweiter Anlauf für Abstimmung über Nachhaltiges Mobilitätskonzept
Kronberg (pu) – Wegen kurzfristig vor der 
Mai-Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung aus dem Fraktionskreis geäußerter  
Verständigungsprobleme zur Beschlussvor-
lage des Magistrats der Stadt Kronberg zum 
„Nachhaltigen Mobilitätskonzept“ war der 
Punkt von der Tagesordnung genommen und 
in die nachfolgende Sitzungsrunde geschoben 
worden. In der Zwischenzeit wurde nach den 
Worten von Erstem Stadtrat Heiko Wolf (par-
teilos) in der jüngsten Sitzung des Ausschusses 
Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) bei den 
Formulierungen „nachgeschärft“. „Ich hoffe, 
wir haben gründlicher gearbeitet und bitte 
um Zustimmung“, warb er um mehrheitliche 
Empfehlung der Mitglieder. Von Seiten der 
Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis90/Die 
Grünen und Unabhängiger Bürgergemein-
schaft (UBG) gab es insgesamt sechsstimmi-
ges grünes Licht samt Lob für die laut Aus-
schussvorsitzendem Udo Keil (Bündnis90/
Die Grünen) „immense Arbeit“, die ganze 
Reihe vorgestellter Zwischenstandsberichte 
und die durchgeführten Bürgerbeteiligungen. 
Dem stehen drei Gegenstimmen der Fraktio-
nen der Wählergemeinschaft „Kronberg für 
die Bürger“ (KfB) und der FDP gegenüber. 
In ihrer Begründung zur ablehnenden Hal-
tung sprach Dr. Heide-Margaret Esen-Baur 
(KfB) von einer „Zumutung“ über das von 
der Verwaltung vorgelegte 300-seitige Werk 
abstimmen zu sollen. Ihrer Meinung nach 
käme einzig eine Kenntnisnahme in Frage. 
FDP-Fraktionschef Holger Grupe beschei-
nigte zwar, dass man aus dem „sehr ausführ-
lichen Dokument sehr viel machen kann“, es 
seien jedoch einige Begriffe, an denen sich 
die FDP reibe. 

Ergänzte abzustimmende Version 
Nichtsdestotrotz wird die Stadtverordneten-
versammlung am 4. Juli das entsprechend 
den europäischen Leitlinien für nachhaltige 
urbane Mobilitätsplanung (SUMP) erstellte 
gesamtstädtische, nachhaltige Mobilitäts-

konzept mit großer Wahrscheinlichkeit be-
schließen. Das beinhaltet insbesondere die im 
umfangreichen Beteiligungsverfahren entwi-
ckelten Leitziele für die zukünftige Mobilität 
in Kronberg im Taunus sowie die vier Kon-
zeptpläne mit den Handlungsschwerpunkten 
Fußverkehr, Radverkehr, KFZ-Verkehr und 
ÖPNV. Die Umsetzung der unter „Maßnah-
mensteckbriefe“ formulierten Einzelmaßnah-
men und die dazugehörigen Umsetzungsstra-
tegien sind dagegen nicht Bestandteil dieses 
Beschlusses. Ausgangspunkt ist der aus dem 
April 2022 datierende Auftrag der Stadtver-
ordnetenversammlung zur Erstellung eines 
nachhaltigen, gesamtstädtischen Mobilitäts-
konzepts für die Stadt Kronberg im Taunus 
(Drucksachennummer 5076/2021). 

Definierter Planungsprozess 
Dieses folgt einem strategischen und integra-
tiven Planungsprozess, um sich mit den He-
rausforderungen von Mobilität und Verkehr 
effektiv auseinanderzusetzen. Das Kernziel 
besteht darin, Erreichbarkeit und Lebensqua-
lität zu verbessern, indem eine Verlagerung 
hin zu einer nachhaltigen Mobilität erzielt 
wird. Das Mobilitätskonzept baut auf be-
währten Planungsansätzen auf, integriert die 
Maßnahmen vorhandener Konzepte, wie das 
Radverkehrskonzept des Hochtaunuskreises, 
das Klimaschutzkonzept sowie dem Nahmo-
bilitätsplan und berücksichtigt in besonderem 
Maße Beteiligungs-, Zusammenarbeits- und 
Evaluationsprinzipien. Der Planungsprozess 
des nachhaltigen Mobilitätskonzeptes wurde 
unter breiter Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie politischer Mandatsträger und in en-
ger Abstimmung mit dem Fachzentrum für 
„Nachhaltige Mobilitätsplanung“ des Landes 
Hessen entwickelt. Die Öffentlichkeit konnte 
sich zusätzlich über den Fortgang des Pro-
zesses über die Homepage der Stadt infor-
mieren. Zudem wurden den Stadtverordneten 
regelmäßig die Zwischenergebnisse und der 
Fortschritt des Prozesses (zum Beispiel im 

Rahmen der ASU-Sitzungen und Magistrats-
informationsveranstaltungen) vorgestellt, um 
somit bereits im Prozess die Möglichkeit der 
Diskussion zu eröffnen und dies mit in das 
nachhaltige Mobilitätskonzept einfließen zu 
lassen.

Leitziele 
• Die Stadt Kronberg im Taunus fördert und 
unterstützt eine nachhaltige und sichere Mo-
bilität innerhalb des Stadtgebiets sowie ins 
Umland.
• Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden 
ist von höchster Bedeutung. Das Mobilitäts- 
und Verkehrssystem in Kronberg zeichnet 
sich durch Gerechtigkeit (zum Beispiel Flä-
chengerechtigkeit und soziale Gerechtigkeit) 
unter den Verkehrsarten aus.
• Der ÖPNV stellt das Rückgrat eines attrak-
tiven Umweltverbundes dar. Ein hochwertiges 
Linien- und Fahrtenangebot bietet eine hohe 
Qualität und dient der Mobilitätssicherung. 
Flexible Mobilitätsangebote (OnDemand, 
Sharing-Angebote) können bedarfsgerecht di-
gital gebucht und bezahlt werden und ergän-
zen somit das klassische ÖV-Angebot.
• Hochwertige, barrierefrei ausgestaltete Fuß-
verkehrsanlagen fördern das Zufußgehen auf 
kurzen Wegen. Ein dichtes, durchgängiges 
Radverkehrsnetz mit komfortablen und ver-
kehrssicheren Radverkehrsanlagen trägt zur 
Nutzung des Fahrrads bei. Radfahrende wer-
den als gleichwertige Verkehrsteilnehmende 
respektiert.

Konzeptpläne
In den vier Konzeptplänen sind die Hand-
lungsschwerpunkte für die Verkehrsmittel 
Fußverkehr, Radverkehr, Kfz-Verkehr und 
den Öffentlichen Personennahverkehr inklu-
sive der Verknüpfungspunkte grafisch zusam-
mengefasst dargestellt. Sie stellen einen Ideal-
zustand für die Zukunft dar und verorten die 
Handlungsschwerpunkte mit vergleichbaren 
Zielen.

Umsetzung der Einzelmaßnahmen
Für die Umsetzung der beschriebenen Maß-
nahmen ist es notwendig, bestehende Flä-
chenkonkurrenzen abzuwägen, Prioritäten 
festzulegen und ortsspezifische Lösungen zu 
entwickeln. Hierfür ist jeweils eine vertiefen-
de Betrachtung und Planung der Einzelmaß-
nahmen erforderlich, die im Rahmen eines 
strategischen, gesamtstädtischen Konzeptes 
so nicht abgebildet werden kann. Die Um-
setzung von Maßnahmenbündeln oder von 
Einzelmaßnahmen kann erst durch einen ge-
sonderten Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung, unter Berücksichtigung der finan-
ziellen Ressourcen erfolgen.

Ausblick und weitere Schritte
• Das nachhaltige Mobilitätskonzept ist als 
zukünftige Handlungsempfehlung für die 
Weiterentwicklung der Mobilität in Kronberg 
zu verstehen und soll bei allen zukünftigen 
Planung Berücksichtigung finden.
• Für die Umsetzung von konkreten Maßnah-
men werden auch weiterhin entsprechende 
Gremienbeschlüsse sowie die Bereitstellung 
von finanziellen Mitteln erforderlich.
• Das nachhaltige Mobilitätskonzept beinhal-
tet ein Evaluations- und Monitoringkonzept. 
Diese gewährleisten einen dynamischen Pla-
nungsprozess und ermöglichen die Fortschrei-
bung sowie die Anpassung der Maßnahmen 
innerhalb des gesetzten Rahmens.
• Die Geschwindigkeit der Umsetzung der 
Maßnahmen ist an die zur Verfügung stehen-
den personellen Ressourcen gekoppelt. Das 
Land Hessen entwickelt derzeit die Förder-
möglichkeit einer Personalstelle zur Umset-
zung der Maßnahmen. Für die Zuwendung 
der Fördermittel ist der Beschluss eines ent-
sprechend den Leitlinien erstellten, nachhalti-
gen Mobilitätskonzeptes sowie die beschlos-
sene Umsetzung der enthaltenen Maßnahmen 
Voraussetzung. Mehr zu diesem Thema auch 
auf der städtischen Internetseite.
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TrinkenEssen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG 
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

moebelmeiss.de

FREI PLANBAR 
Viele Farben und Kombinationen möglich

JUBILÄUMSAKTION 
ROLF BENZ SINA

PROGRAMM SINA
JUBILÄUMSAKTION

Alle Infos finden Sie unter
moebelmeiss.de

Alle Stoffe ein Preis – 
Der Günstigste
Alle Leder ein Preis – der Günstigste 

SOFAPROGRAMM 
SINA

ZUKUNFTSWEISENDE REMINISZENZ
Das stilprägende Jubiläumssofa SINA eröffnet 
neue Freiräume in Flexibilität, Funktionalität 
und Zeitlosigkeit. Jetzt bei Meiss entdecken!
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GUT SCHLAFEN UND
ERHOLT AUFWACHEN

Betten-Zellekens bietet Ihnen seit mehr als 170
Jahren die größte Auswahl in allen Bereichen des

Schlafs. Unsere Fachberater sind gerne für Sie da!

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Seniorenheim Rosenhof, 
Am weißen Berg 7
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Altkönigstift, Feldbergstraße 13
EDEKA
Seniorenstift Hohenwald, 
Oberurselerstraße 73
Ara-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Kleine Nachlese zum Schönberg-Treffen

Schönberg (hmz) – Drei Tage lang rückte 
Europa beim „Internationalen Schönberg-
Treffen“ in Schönberg-Rottenbuch (Bayern) 
näher zusammen. Zum siebten Mal trafen 
sich Delegationen aus fast ganz Europa. An-
gereist sind Menschen aus 16 gleichnamigen 
Orten und Gemeinden unter anderem aus 
Deutschland, Belgien, Österreich und Rumä-
nien-Siebenbürgen. Kronberg-Schönberg war 
mit einer 33-köpfigen Delegation vertreten, 
mit dabei Stadtverordneten-Vorsteher An-
dreas Knoche, der Leiter des Stadtmarketing 
Matthias Greilach und für die Stadtverwal-
tung Jochen Schmidt-Laux. Bürgermeister 
Christoph König nahm im „Pfaffenwinkel“ 
an der „Bürgermeisterkonferenz“ teil. 580 
Schönbergerinnen und Schönberger trafen 
sich in einer Gemeinde, die selbst nur 370 
Einwohner zählt. Eine logistische Meister-
leistung, denn Unterbringung, Verpflegung 
und ein Rahmenprogramm für die vielen 
Gäste erforderte den Einsatz aller verfügba-
ren fleißigen Helferinnen und Helfer, die das 
Treffen überhaupt erst möglich machten. Die 
Fahrt von Kronberg-Schönberg nach Bayern 
hat einmal mehr Paul-Dieter Emmel orga-
nisiert – wohl zum letzten Mal, wie er sagt. 
Er hatte ein Gastgeschenk dabei, ein eigens 

von Arndt Rosensprung angefertigtes „Kunst-
buch“, das an das Treffen im Jahr 2024 er-
innern soll. Kronberg-Schönberg präsentierte 
sich im Rahmen eines Marktes vor Ort mit 
dem für diese Region typischen Apfel- und 
Erdbeerwein aus der Kelterei Herberth und 
dem Obsthof Didi Krieger.
Matthias Greilach sieht in diesem Treffen 
„durchaus auch eine Wertschöpfung für die 
ausrichtende Gemeinde“, insofern sei nach 
dem Einsatz aller Beteiligten eine positive 
Bilanz zu ziehen. Ein solches Treffen in der 
Taunusstadt schließt er dagegen aufgrund feh-
lender Kapazitäten aus. Das nächste Treffen 
im Jahr 2027 könnten sich gleich zwei Bewer-
ber vorstellen: die Schönberg-Gemeinden aus 
dem Bayerischen Wald und Lindow in Bran-
denburg. Natürlich hat die örtliche Presse 
dieses Treffen, das erstmals im Jahr 2000 im 
österreichischen Schönberg im Stubaital statt-
gefunden hat, ausführlich begleitet. Zu lesen 
war unter anderem, dass vier junge Männer 
mit ihren Fahrrädern noch aus DDR-Zeiten 
die 580 Kilometer lange Wegstrecke vom 
westsächsischen Schönberg nach Oberbayern 
zurückgelegt haben, das in zwei Tagen – eine 
weitere Perle bei diesem außergewöhnlichen 
Treffen.

v.l.n.r. Jochen Schmidt-Laux, Paul Dieter Emmel und Matthias Greilach, eingerahmt von den 
Gastgeberinnen.  Fotos: privat

Kindersingspiel „Bileam“ in St. Johann
Kronberg (kb) – Kinderchor und Jugendchor 
St. Johann führen am Sonntag, den 7. Juli, um 
18 Uhr in der Johanniskirche das Singspiel 
„Bileam und seine gottesfürchtige Eselin“ 
von Gerd-Peter Münden auf. In Kooperation 
mit dem Kinderchor der Evangelischen Hoff-
nungsgemeinde Frankfurt unter der Leitung 
von Gabriele Hierdeis wird das Stück, das auf 
eine alttestamentliche Geschichte zurückgeht 
,szenisch dargestellt. Musikalisch begleitet 
werden Kinderchöre und Solisten von Nata-
scha Naon (Violine), Ivan Petrov (Klarinette) 
und Bernhard Zosel am Klavier. Der Eintritt ist 
frei. Zum Inhalt:Das Volk Israel lagert in seinen 
Zelten aus Ägypten kommend vor dem verhei-
ßenen Land Kanaan. Dort wohnt aber schon ein 

anderes Volk, die Moabiter unter König Balak. 
Diesem gefällt das fremde Volk gar nicht. Er 
will sie loswerden und weiß sich nicht anders 
zu helfen, als den Seher Bileam zu beauftragen 
der die armen und in Zelten lebenden Israeliten 
verfluchen soll. Bileam tut dies am Ende nicht. 
In einer überraschenden Wendung, in der es zu-
nächst so aussieht als würde er seinen Auftrag 
erfüllen, steigt er auf einen Berg und segnet Is-
rael. Mit dieser Aufführung verabschiedet die 
Kirchengemeinde ihre langjährige Mitarbeite-
rin Josephine Rösener, die unter anderem als 
Stimmbildnerin für die Kinderchöre und die 
Erwachsenen der Kantorei gewirkt hat. Sie prä-
sentiert sich hier ein letztes Mal als Meisterin 
der Inszenierung und der Regie.
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Jesaja, 43,1
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, 
und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 5. Juli 2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre in der Johanniskirche
19.30 Uhr  Probe des Chores der Johanniskirche 
 im Hartmutsaal
Samstag, 6. Juli 2024
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss
 Mit Ferdinand Fahn an der Orgel
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
Sonntag, 7. Juli 2024, 
6. Sonntag nach Trinitatis
10.0 Uhr   Fest-Gottesdienst zum Sommerfest  

der Evangelischen Kindertagesstätte  
Arche Noah

 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
18.00 Uhr  Singspiel „Bileam und seine 
 gottesfürchtige Eselin“
 Kindermusical von Gerd Peter Münden
  Kinderchor St. Johann Kronberg und Kinder- 

und Jugendchor der Hoffnungsgemeinde 
 Leitung: Gabriele Hierdeis  
 und Bernhard Zosel
 Eintritt frei – Spenden herzlich willkommen
Montag, 8. Juli 2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 im Hartmutsaal

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob,  
und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem  
Namen gerufen; du bist mein!   Jesaja 43,1  

Sonntag 07.07. 6. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 08.07.  
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag 09.07. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfarrer Lothar Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 10.07. 
18.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag 11.07. 
10.30 Uhr Abschlussgottesdienst Montessori Schule
 Pfarrer Lothar Breidenstein

Kollekten:
Am 07.07. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 14.07. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Notfallseelsorge.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Sonja Lind, Telefon: 06173 9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Mittwoch 9.00 – 11.30 Uhr

Freitag 9.00 – 11.30 Uhr
––––––––––––––––––

Freitag, 05. Juli – 19.00 Uhr
Innehalten im Wald
Treffpunkt Ev. Kirche Oberhöchstadt (Gabi Hildmann)
Sonntag, 07. Juli – 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Kita Anderland, 
anschließend Kirchenkaffee
(Kita-Team, Kigo Girls und Pfarrerin Annabell Ulrich)
Dienstag, 09. Juli – 19.00 Uhr
Elternabend für die zukünftigen Konfis
(Pfarrerin Annabell Ulrich)
Pfarrbüro Albert-Schweitzer-Str. 4
Dienstag, 09. Juli – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor 
Markus-Gemeinde Schönberg

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 

Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 07.07.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe 

Erstkommunion von  
Familie Balthasar

Dienstag, 09.07.
19.30 Uhr  Pfarrsaal Königstein 

Probe des Kirchenchores  
 Kronberg/Schönberg

Donnerstag, 11.07.
10.30 Uhr  Schulabschlussgottesdienst 

der Montessori-Schule

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 04.07.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Samstag, 06.07.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 07.07.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
10.30 Uhr Pfarrsaal Kirchencafé Kirchenchor

14.30 Uhr Kirche Taufe von Jakob Krainski
Dienstag, 09.07.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 11.07.
20.00 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores  

anschl. Probenausklang

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 05.07.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mk 6, 1b–6
Nirgends ist ein Prophet ohne Ansehen  

außer in seiner Heimat. 

Kirchen
Nachrichten

Fleißig und gefährdet –  
Wildbienen im Fokus

Kronberg (kb) – Die Imkerei erfreut 
sich in Deutschland seit einigen Jahren 
wieder steigender Beliebtheit. Damit 
wächst auch die Zahl der Honigbienen 
stetig. Waren es laut Statistik im Jahr 
2007 noch 670.000 Völker hierzulande, 
lag deren Zahl 2023 bei rund einer Mil-
lion. Die Tendenz ist also deutlich stei-
gend. Wenn Fachleute dennoch nach wie 
vor von einem „Bienensterben“ sprechen 
und vor dessen Folgen für das Ökosystem 
warnen, klingt das angesichts dieser Zah-
len zunächst einmal nach einem Wider-
spruch in sich. Die Warnung der Exper-
ten hat aber ihre volle Berechtigung. Gilt 
deren Sorge doch nicht dem Bestand der 
domestizierten Honigbiene, sondern dem 
Erhalt ihrer wilden Artgenossinnen. Laut 
BUND sind von den über 550 in Deutsch-
land beheimateten Wildbienenarten mitt-
lerweile 31 vom Aussterben bedroht, 197 
gefährdet und 42 Arten stehen auf der 
Vorwarnliste. Welche Bedeutung Wild-
bienen für die Tier- und Pflanzenwelt 
haben und wie man ihnen im heimischen 
Garten das Leben und Überleben er-
leichtern kann? Antworten auf diese und 
weitere Fragen wollen Maria Hartmann 
von der Hessischen Gesellschaft für Or-
nithologie und Naturschutz (HGON) und 
Yvonne Richter, Leiterin des Umweltre-
ferats der Stadt Kronberg, am Sonntag, 
den 7. Juli, geben. Für 10.30 Uhr laden 
die beiden Diplombiologinnen unter dem 
Motto „Von Bienen und Blumen“ zu einer 
Führung durch den naturnahen Garten 
der Stadt Kronberg ein.Hier wollen sie 
erklären, was Wildbienen an Nahrungs-
pflanzen und Lebensraum benötigen und 
wie der Mensch ihnen im heimischen 
Garten oder auf dem Balkon helfen kön-
nen.
Maria Hartmann ist verantwortlich für 
das Wildbienenmonitoring der HGON, 
das seit 2022 auch auf einigen öffentli-
chen Flächen in Kronberg die dort vor-
kommenden Wildbienen erfasst. Wer an 
der Führung teilnehmen möchte, findet 
sich am 7. Juli um 10.30 Uhr am  Bauhof 
der Stadt Kronberg, Westerbachstraße 
13, ein. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Teilnehmer sollten für die Füh-
rung zwischen eineinhalb und zwei Stun-
den einplanen.
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Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 

(Joseph Freiherr von Eichendorff)

Nach längerer Krankheit, aber dennoch unerwartet verstarb mein lieber Mann, 
unser geliebter Vater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Willebrand
* 3. 2. 1938 

Delbrück/W.
† 26. 6. 2024 

Königstein/Ts.

In Liebe und Dankbarkeit  
für die gemeinsamen glücklichen Jahre

Barbara Willebrand 
Robert Willebrand 

Klaus Willebrand mit Carla 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

(Vinzenz Erath)

Gerd Manfred Hoffend
* 31. Mai 1931                † 24. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Dr. Katharina und Dr. Dirk-Oliver Kaul mit Maximilian

Matthias Hoffend und Dr. Faye Chelioti mit Helena

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Donnerstag, dem 29. August 2024, um 13.30 Uhr auf dem  
Friedhof in Kronberg, Stadtteil Schönberg, Friedrichstraße 32 – 34, statt.

Nach 64 gemeinsamen Ehejahren  
hat mich mein lieber Mann

Dr. Karlheinz Hümpfner
* 13. Feburar 1930      † 11. Juni 2024

für immer verlassen.

In Liebe

Hannelore Hümpfner

Die Bestattung hat in aller Stille auf dem Friedhof Kronberg-Oberhöchstadt 
in einem Wiesengrab stattgefunden.
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„Rotary Kronberg“ mit neuem Präsidenten

Kronberg (kb) - Am 27. Juni wurde der neue 
Präsident des ‚Rotary Clubs Kronberg‘ im 
Rahmen einer Feier im Gasthaus Adler in 
sein Amt eingeführt. Dr. Jörg Andriof über-
nimmt das Amt für die nächsten 12 Monate 
von Christof von Branconi, der dem Club seit 
Juli 2023 vorstand. Auch im zurückliegen-
den Jahr wurden zahlreiche lokale Projekte 
wie die neue Feuchtbiotop Verbundanlage 
im Kronberger Stadtwald, die ökumenische 
Diakoniestation Kronberg in ihrer „Aufsu-
chenden Demenzhilfe“ sowie weitere soziale 
Projekte seitens des Vereins unterstützt. 
Um die notwendigen Mittel für die umfang-
reichen Hilfsleistungen aufzubringen, werden 
regelmäßig Aktivitäten wie der nunmehr zum 
8. Mal durchgeführte Oldtimer-Mitfahrtag 
im Rahmen des Kronberger Erdbeerfestes 
zu Gunsten des Kids Camp Ferienlagers für 
bedürftige Kinder und auch der traditionelle 
Stand auf dem Kronberger Weihnachtsmarkt 
durchgeführt. 
Das ‚rotarische Jahr‘ 2024/25 stellt der neue 
Amtsinhaber unter das Motto ‚zusammen-
wachsen‘. Das Ziel von Rotary ist die Ser-
vicebereitschaft im täglichen Leben sowie 
Engagement in der Gesellschaft. Diesem Ziel 
kommt Rotary Kronberg näher durch die 

Pflege von Freundschaft sowie durch aktu-
elle und neue Projekte zur Unterstützung der 
Gesellschaft. „Mit diesen Aufgaben und Ver-
antwortungen sowie neuen Clubmitgliedern 
wird der Rotary Club Kronberg ‚zusammen-
wachsen‘. Sich anderen nützlich zu erweisen, 
ist uns wichtig. Das möchte ich fördern und 
mit unserem Club weiterentwickeln,“ so Jörg 
Andriof. Ein besonderes Ereignis wird im 
kommenden Jahr die erstmals am 2. Novem-
ber im Casals Forum geplante Veranstaltung 
„Voices for Peace“ zugunsten von Terre des 
Hommes sein. Ziel der von den beiden Kron-
berger Rotary Clubs und dem Rotaract Club 
Taunus gemeinsam vorbereiteten Veranstal-
tung ist es, Spenden für die Arbeit mit von 
Kriegstraumata-geschädigten Kindern zu 
sammeln. Der Kartenverkauf für dieses be-
sondere Highlight wird im August starten. 
Der RC Kronberg ist Mitglied einer Gemein-
schaft aus 1,2 Millionen Rotariern weltweit, 
die im Sinne des Gründers von ‚Rotary‘, Paul 
Harris, handeln. Er hatte den ersten Rotary 
Club im Jahr 1905 in Chicago ins Leben ge-
rufen. Seitdem engagieren sich Mitglieder des 
Vereins in verschiedenen sozialen Projekten 
und Gemeinschaftsdiensten, um positive Ver-
änderungen in der Welt zu bewirken.

v.l.n.r. Präsident Dr. Jörg Andriof  und sein Vorgänger Christof von Branconi stellen das neue 
Plakat für die „Voices of Peace“ Veranstaltung im Casals Forum am 2. November vor.  
 Foto: Thomas Rüschen

Senioren besuchten den Hessischen Landtag 

Kronberg/Wiesbaden (kb) – Rund 40 Senio-
rinnen und Senioren trafen sich am 26. Juni im 
Rahmen eines Angebots des Kronberger Seni-
orenbeirats um 10.45 vormittags, um eine klei-
ne Reise in die Landeshauptstadt Hessens zu 
starten. Die Vorsitzenden des Beirats, Brigitte 
Bremer und Heinz Giebenrath, hatten den Aus-
flug organisiert. Um halb eins kam das „Team 
Ausflug“ am Schlossplatz zu Fuß an. Vor Ort 
fanden dann die gängigen Sicherheitsmaßnah-
men statt wie beispielsweise das Untersuchen 
von Taschen. Nachdem alle Beteiligten die Be-
sucherausweise im Empfang genommen hatten, 
machte man sich auf den Weg zum Sitzungs-
saal. Dort wurden die Senioren von Sebastian 
Sommer begrüßt, der seit dem vergangenen 
Jahr Landtagsabgeordneter in Hessen ist. Sein 
Wahlkreis umfasst einen Teil des Hochtau-
nuskreises, genauer die Kommunen Kronberg, 
Oberursel, Königstein, Steinbach, Weilrod, 
Glashütten und Schmitten. Sommer ist Sprecher 
für Verwaltungsmodernisierung, ansonsten be-

schäftigt er sich inhaltlich mit den Themen Si-
cherheit, Familie, Wirtschaft, Bildung und Eh-
renamt. Der junge Parlamentarier erklärte, dass 
er nach wie vor viel unterwegs sei, um vor Ort 
Erfahrungen zu sammeln. Beispielsweise ha-
be er eine Nacht im Rettungsdienst oder einen 
Tag bei der Müllabfuhr verbracht. Viele weitere 
Fragen, unter anderem zum Thema Integration 
und Bildungswesen, beantwortete Sommer im 
Anschluss. Da im Plenarsaal zeitgleich zum 
Besuch der Kronberger Senioren eine Sitzung 
stattfand, konnten man diesen nicht besuchen. 
Aufschlussreich war gleichzeitig eine Führung 
durch das historische Stadtschloss, erbaut in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts von Herzog 
Adolf von Nassau. Besonders beeindruckte die 
„Ausflügler“ der Musiksaal mit  seinen zahlrei-
chen Gemälden an Decke und Wänden. Mit vie-
len neuen Eindrücken und Erfahrungen bega-
ben sich die Kronbergerinnen und Kronberger 
gegen 17 Uhr am Nachmittag auf die Rückreise 
in den Taunus.

Senioren im Hessischen Landtag  Foto: privat

Genießer haben Vorfahrt,  
Dieselstraße gesperrt

Kronberg (kb) – In jedem Ende liegt ein 
neuer Anfang – dieser doch ermutigende 
Sinnspruch soll am Sonntag, den 25. Au-
gust, in der Oberhöchstädter Dieselstra-
ße mit Leben und Genuss gefüllt werden. 
Denn während einerseits die hessischen 
Sommerferien da bereits offiziell zu Ende 
sind, startet im Gewerbegebiet ein für den 
Kronberger Stadtteil neues Projekt. Meh-
rere Gewerbetreibe decken ein und tischen 
auf zur „Oberhöchstädter Genusstafel“ und 
verwandeln den Asphalt in eine Genuss-
meile. Damit die Besucher ungestört tafeln 
können, wird die Dieselstraße an diesem 
Tag voraussichtlich im Zeitraum zwischen 
9 und 18 Uhr für den Verkehr gesperrt. Da-
rauf weist die Kronberger Stadtverwaltung 
in einer Mitteilung hin. Mit Behinderungen 
muss gerechnet werden.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe altes desede oder COR Sofa 
sowie alte Teakmöbel 50-70er Jah-
re.  Tel 0176/45770885

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Büche, Näh- und 
Schreibmaschinen. 
 Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten, Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober-Erlenbach/Nähe Paul-Maar-
Schule.  Tel. 0176/52401017

Bad Homburg, Am Elisabethen-
brunnen 1, Stellplatz zu verm., mtl. 
45,- €,  Tel. 0176/78969779

Garage in Oberursel/Taunus Nähe 
Borkenberg ab dem 01.08.2024 für 
monatlich 82,- € zu vermieten. Ga-
rage ist trocken. Bei Interesse:
  Tel. 0178/4800058

Seltene Gelegenheit! Kronberg/ 
Schönberg. Tiefgaragen-Stellplatz 
sicher und gut zugänglich, Am Wei-
ßen Berg 5, zu verkaufen.   
 Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Gentleman, 62J., 1,85 m, Akad., 
gepflegt, elegant, sucht attaktive 
reifere +70 J. Dame, diskret für fan-
tasievolle Tagesfreizeiten. Mail an:  
 berger-rolf2@web.de

Wer hat Lust auf einen Single-Spa-
ziergang am Frankfurter Mainufer? 
Bewegung ist für die Psyche und 
den Körper gut. In der Gruppe dre-
hen wir unsere gemütliche Runde 
(ca. eine Stunde) am Main. An-
schließend kehren wir noch in ein 
schönes Restaurant ein. Eine herzli-
che Dame freut sich auf Ihren Anruf 
unter:  Tel. 06034/4049464

Klub der Kunstfreunde nimmt für 
Theater- und Konzertbesuche (a. 
Museen) noch Mitglieder auf.
  Tel. 0162/1545972

Hallo liebe „junge Alte“ u. wohlsit. 
Senioren. Ich, flotte Redakteurin, 
61, plant Unternehmungen mit An-
spruch u. Humor: Events, Konzerte, 
Oper, Dinner u.v.m. Wer macht mit?
 Tel. 0151/54668502

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Heidemarie, 76 J., gesunde Witwe, gut-
ausseh., kinderlos u. aus Einsamkeit oft
ganz traurig. Zu gerne hätte ich noch einmal
einen vertrauensv. Partner, um dem Allein-
sein zu entrinnen. Ist in Ihrem Leben noch 
Platz für mich? Dann melden Sie sich gleich 
üb. pv, ich könnte Sie kurzfristig besuchen u. 
mich vorstellen. Tel. 0176-43632696

➤ Evelyn, 70 J., bin eine gutausseh., schlan-
ke Witwe, viel jünger wirkend. Jeden Morgen
stehe ich mit einem Lächeln auf u. begrüße
den Tag, doch wäre es zu zweit nicht viel
schöner? Zus. frühstücken, spazieren, mal e.
Ausfl ug machen u. wieder für zwei kochen.
Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Herzen jung
gebl. sind. pv Tel. 0152-24910120

➤ Doris, 64 J., mit Top-Figur, naturver-
bunden, koche gerne (aber lieber für 2). 
Welcher ehrl. Mann hat ein Herz für mich
u. wünscht sich eine treue, hübsche Frau 
wie ich es bin? Dann trau Dich, ruf jetzt 
über pv an und beende unser Alleinsein.
Tel. 0176-57889239

Ich, Irmgard, 74 Jahre, bin e. ganz 
liebe, warmherzige Frau, häuslich u. 
natürlich, nach dem schmerzhaften 
Verlust meines Mannes suche ich einen 
netten Partner. Das Alleinsein ist für 
mich nur schwer zu ertragen, mir fehlt 
die tägliche Ansprache, habe ein Auto u. 
würde am liebsten zusammen ziehen pv
Tel. 0151 – 62913877

Eleganter Thomas 52, bin ein sehr lie-
bevoller und zuverlässiger Mann mit ge-
pfl egtem Erscheinungsbild, graumeliert,
sehr humorvoller mit Charisma. Sehne
mich nach Liebe und einer Frau für eine
Harmonische Beziehung. Bitte melde Dich 
ü.Pv. tel/sms015259704747

Mein Name ist Laura 58 J., attraktiv, 
liebevoll und zuverlässig. Und das Beste
kommt noch, ich bin auf der Suche nach
meinem Mann zum Verwöhnen. Bist du
der Richtige, dann melde Dich jetzt. Tel/
sms 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

Sinnliche Sabrina 47 J., sportl. schlank
mein Beruf als Krankenschwester macht 
mich sehr glücklich und zufrieden. Ich bin
eine sehr fröhliche, positive Frau die sich
nur sehr einsam so alleine fühlt. So schön
wäre es wieder gemeinsam den Abend zu
genießen zu kuscheln zu lachen und das 
Leben zu spüren. Trau Dich und melde Dich
einfach. ü.Pv Tel/sms 01607689211

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Betreuung mit Herz von liebevoller 
erfahrener Dame.   
 Tel. 06101/9580954

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Zuverlässige Krankenpflegerin 
mit 11 Jahren Erfahrung sucht pri-
vate Stelle für 1h morgens und 1h 
abends.  Tel. 0176/72154462

KINDERBETREUUNG

Liebenswerte Kinderbetreuung f. 
Mädchen (4) u. Junge (7) gesucht. 
2-3 Tage / Woche ab Mitte Juli An-
fang August jeweils ca. 15:00 bis 
18:00/19:00. In Königstein Siedlung 
 Tel. 0176/63792089

Wir suchen eine Betreuungsperson 
für unseren Sohn (9J), Tätigkeiten 
wären: Abholen von der Schule und 
Unterstützung bei den HA. Wo: Bad 
Soden/Neuenhain. Gute Bezahlung 
– nach Vereinbarung. Gerne Kon-
taktaufnahme über   
 Tel. 0157/71474218

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Schön gelegenes Gartenland 
Kronberg Geiersberg mit Gerätehüt-
te, Zufahrt, Wasseranschluss, alten 
Obstbäumen, 2067 m2 zu verpach-
ten bzw. verkaufen, Anfragen/Ange-
bote an  Geiersberg129@gmx.de

Gartengrundstück auch Pferde-
koppel, ca 2000 m2, in Oberursel zu 
verpachten. Chiffre OW 2704 

Obstbaumgrundstück, 495 m², in 
35423 Lich / OT-Ober-Bessingen zu 
verkaufen! KP 13.500,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

Frieden und Sicherheit! 10.000m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Dipl. Kinderpflegerin sucht mit 
Mann 2-3 Zimmerwohnung im Pa-
terre oder 1. Stock mit Fahrst. + 
Balkon / kl. Garten. Gerne auch kl. 
Bungalow od. Einfamilienhaus. 
80.000,- € EK. Wir machen kl. Haus-
arbeiten wie Gartenarbeit + Tape-
zieren.  Tel. 0176/50542938

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg, Jaminstr. 2, helle ETW,  
2 BLK, 2. OG, Aufz., 119 m², TG, 
Bad/WC neu etc., priv., 549.000,- €, 
 Tel. 06196/5260918

Bad Vilbel, barrierefreie Eigentums-
wohnung mit hochwertiger Ausstat-
tung in idealer Lage für Familien. 
132 m2, luxuriöse, barrierefreie Woh-
nung in einem Haus mit sechs Par-
teien besticht durch edlen Bambus- 
parkett und elegante EWE-Einbau-
küche. Der offene Wohn- und Ess-
bereich erstreckt sich über 45 m², 
während drei geräumige Schlafzim-
mer und zwei moderne Bäder mit 
ebenerdigen Duschen und einer Ba-
dewanne Komfort bieten. Die Woh-
nung verfügt über Fußbodenhei-
zung, elektrische Rollläden und 
Netzwerkanschlüsse in allen Zim-
mern. Zwei Tiefgaragenparkplätze 
und ein geschützter Garten. Nach-
haltige Features wie eine Solarther-
mieanlage und eine Wasserzisterne 
sorgen für Energieeffizienz und um-
weltfreundliche Gartenbewässe-
rung. ETWBadVilbel@email.de

EFH, Feldrandlage, Garten Südla-
ge., Grundst. 655 m2, Bauj. 1966, 
renov. bedürft., Wohnfl. ca. 150 m2, 
2 Bäder, 1 x WC, Garage, in HG-OE, 
Preis VB,  Tel. 01522/5444593

Kleine Hofreite in 35428 Lang-
göns/OT. Grundstück 1120 m², 
110 m² Wfl., 400 m² Nfl. dir. vom Ei-
gent. KP 299.000,- €.
  Tel. 0178/6064305

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kronberger Altstadt wird mit mehr  
als 200 Ständen zum „FlohMarktplatz“

Kronberg (kb) – Von der Altstadt über die 
Katharinenstraße bis zum Berliner Platz dreht 
sich in Kronberg am kommenden Sonntag, 7. 
Juli, zwischen 9 und 16 Uhr alles um kaum Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und vieles mehr, was 
für kleines Geld einen neuen Besitzer sucht. 
Zum 52. Mal findet dann nämlich im Herzen 
der Burgstadt der große Kronberger Flohmarkt 
statt. Über 200 Standbetreiber warten mit ihren 
Angeboten auf die Besucherinnen und Besu-
cher. Und das nicht nur entlang der Straßen und 
Plätze der Altstadt, sondern auch in zahlreichen 
privaten Höfen und Einfahrten. Wer auf der Su-
che nach ausrangierten, aber längst nicht aus-
gelesenen Romanen, Kinder-Schmökern oder 
auch sachlicher Lektüre ist, ist in der Hainstra-
ße 5 genau richtig. Die Stadtbücherei veranstal-
tet vor ihrem Eingang einen Bücherflohmarkt. 
Ebenfalls vertreten sind einmal mehr eine gan-
ze Reihe von Vereinen und Institutionen aus der 
Burgstadt, die mit eigenen Flohmarkt-Ständen 
oder gastronomischen Angeboten aufwarten. 
Angekündigt haben sich Amnesty Internatio-

nal, die AG Kronberger Frauenverbände, der 
Briefmarkensammler-Verein, Inner Wheel, der 
Fanfarenzug Kronberg, das Frauenhaus Ober-
ursel, der Kappenklub 1902, die Partnerschafts-
vereine Le Lavandou und Porto Recanati oder 
auch die Silberdisteln. Der Kronberger Floh-
markt findet traditionell am Sonntag vor der 
Kronberger Thäler Kerb statt, die seit 1968 den 
Höhepunkt der Kronberger Kerbewoche bildet. 
Wegen des Flohmarktes werden am Sonntag, 
7. Juli, von 6 bis 16 Uhr in der Altstadt meh-
rere Straßen für den Verkehr gesperrt. Darauf 
weist die Stadtverwaltung in einer Mitteilung 
hin. Betroffen sind die Friedrich-Ebert-Straße, 
Tanzhausstraße und Doppesstraße, Eichenstra-
ße, die Schirn, der Zehntscheunenplatz und der 
Hof der Stadtbücherei sowie der Berliner Platz 
und der vordere Teil der Katharinenstraße zwi-
schen Heinrich-Winter-Straße und Frankfur-
ter Straße. Parkmöglichkeiten für auswärtige 
Besucher befinden sich in begrenzter Anzahl 
im Parkhaus Berliner Platz oder am Bahnhof 
Kronberg.

„Können Kriege gerecht sein?“ – Vortrag im 
Rahmen von „20 Jahre Schönberger Forum“ 

Schönberg (kb) – Am 7.Juli startet das 
Schönberger Forum als neues Format um 
17 Uhr mit einem ersten Vortrag. Dr. Si-
gurd Rink wird zum Thema „Vor Gott und 
den Menschen! – Die künftige EU-Verfas-
sung und die Rolle der Kirche“ sprechen. 
Sigurd Rink, ehemaliger Falkensteiner 
Gemeindepfarrer, Propst für Süd-Nas-
sau, war von zwischen den Jahren 2014 
und 2020 als erster hauptamtlicher Mi-
litärbischof der Evangelischen Kirche in 
Deutschland im Amt und leitet mittler-
weile für die Diakonie Deutschland die 
Grundsatzabteilung. 
Auf den Tag genau 20 Jahre später hält er 
nun auch den Jubiläumsvortrag des Schön-
berger Forums, einen Debattenabend, des-
sen Titel dem seines aktuellen Buchs ent-
spricht: „Können Kriege gerecht sein?“. 
Zum Inhalt: Ein Gespenst ist zurück in 
Europa und im Nahen Osten. Fast 80 
Jahre nach den Verheerungen von 1933 
- 1945 halten Kriege wieder Einzug in 

die westliche Welt. “Nie wieder Krieg!”: 
Das einte die Menschen 1945 und führte 
zu den Vereinten Nationen. Und nun wird 
ein ständiges Mitglied des Sicherheitsrats, 
die russische Föderation, zur kriegsfüh-
renden Partei. Wie also halten wir es mit 
Krieg und Frieden? Gibt es einen “bellum 
iustum”, einen gerechtfertigten oder gar 
einen “Heiligen Krieg”? Und wie halten 
wir es selbst mit unseren Normen und 
Werten rund um eine Friedensstiftung? 
Sigurd Rink wird im Anschluss noch für 
Gespräche zur Verfügung stehen und auch 
sein aktuelles Buch vor Ort dabei haben. 
Das Schönberger Forum freut sich an-
lässlich seines 20jährigen Jubiläums auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 
Die Veranstaltung findet im Gemeinde-
zentrum der Evangelischen Markus-Ge-
meinde Schönberg in der Friedrichstraße 
50 statt. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten.
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3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1. OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

HTK Hegewiese, Top-Bungalow 
ELW zu verkaufen. 795.000,- €  
 Tel. 01575/1778308

MIETGESUCHE

Nette Familie sucht 5-Zimmer- 
Haus/-Wohnung in Bad Homburg. 
Akademiker, festes Einkommen, er 
Beamter, freundlich und zuverläs-
sig, keine Haustiere. 2 Erw., 3 Kin-
der.  Tel. 0176/20308222

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Nette ältere Dame sucht eine  
1½-Zimmer-Wohnung mit kleiner 
Küche + 1 Dusche, Miete 600,- €. 
Ich freue mich auf Ihre Angebote 
unter:  Chiffre OW 2701

Suchen 3 Zim.-Wohnung, Küche, 
Bad, Balk on, EG o. 1. OG, 75m² in 
Oberursel. 1100,- € Warmmiete kei-
ne Haustiere.  Tel. 06171/57367

3 Zi.-Wo. in HG für 1 Pers., solvent, 
ab 08/24, gepflegt, EG, 1. OG, Ter-
rasse, gr. Keller, Parkplatz.
 Info: Tel. 01522/4598743

Einzelperson, solvent, NR, o. Kin-
der, o. Tiere, sucht 2-ZW in Bad 
Homburg bis 700,- € warm.
  Chiffre OW 2703 

Wir suchen dringend eine 3-4 Zi. 
Whg. für Familie (Eltern u. 4 Mä. 
6-13 J.) in Königstein u. Umg. Eltern 
berufstätig, helfen gern in Haus u. 
Garten. Miete warm bis 1200,- €.  
 Tel. 0176/40465408

VERMIETUNG

2-Zi-Wohnung, 48 m2, 2 Zi., Bad, 
Einbauküche ab 01.10.24 in Kron-
berg/Schönberg zu verm., Miete 
560,- € + Uml. + Kaut. + PKW-Ab-
stellplatz 40.- €.  Tel. 0173/3455603

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ferienwohnung Cuxhaven-Döse, 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, 70 
m2, Parkplatz, 200 m zum Meer, 
Blick zum Meer / Elbmündung, Pano- 
ramafenster.  Tel. 06151/8700677

Ferienwohnung Côte d’Azur 
Meerblick, Strandnähe & sonnige 
Gartenterrasse. 3 SZ, 2 moderne 
Bäder, tolle Ausstattung in Cavalai-
re-Sur-Mer.  www.villa-kalou.com
  Tel. 0172/6778884

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Klemm-Markise, (3,40 m breit, mit 
1 m Arm) blau-gelb gestreift, in sehr 
gutem Zustand, Stützen: 2,35 m 
hoch, gegen Abholung (Bad Hom-
burg) abzugeben.
 Tel. 0151/15938812

NACHHILFE

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer. Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Familie + Hund sucht Reinigungs-
kraft mit Erfahrung und Deutsch-
kenntnissen; 1x die Woche für 6 
Std. oder 2x für 3; Stundenlohn VB; 
Zahlung auf Rechnung.
 Chiffre OW 2705

Suche für gepflegten Haushalt  
langfristig erfahrene, zuverlässige 
Putzhilfe in Bad Homburg/Dorn-
holzhausen. Tel. 0179/6896145

Wer repariert mir mein Dach vom 
Holzcarport? Tel. 0171/3440146

Suche zuverlässige Putzhilfe für 
Privathaushalt (zwei Personen) in 
Friedrichsdorf Dillingen. Nahe 
Bus-Station. Die Tage und Tages-
zeiten sind frei wählbar. Ungefähr 
vier Stunden pro Woche. Bezahlung 
25,- € pro Stunde.
  Telefon 0172/5252234

Lagermitarbeiter in Kelkheim ge-
sucht Führerscheinklasse 3 wün-
schenswert.  Tel. 06195/976500

Welcher Schüler kann uns wö-
chentlich oder 14-tägig, je nach Be-
darf, unsere Wiese in Falkenstein 
mähen, um sein Taschengeld aufzu-
bessern. Arbeitszeit: 2 Stunden. Ra-
senmäher mit Radantrieb ist vor-
handen. 15,- €/Std., je nach Leis-
tung später auch mehr.  
  Tel. 06174/21106

Mary Poppins gesucht! Wir (Fami-
lie mit 3 Kindern, 3, 9, 12 Jahre in 
Königstein) suchen freundliche Un-
terstützung im Alltag. Aufgaben: 
Kinderbetreuung /-fahren, Putzen, 
Einkaufen. Arbeitszeiten: Mo-Do 
(hauptsächlich nachmittags). Füh-
rerschein und PKW und zumindest 
Grundkenntnisse in Deutsch sind 
erforderlich. NolRie@web.de

Ältere Dame in Kelkheim Fisch-
bach sucht zuverlässige Haushalts-
hilfe an zwei Tagen pro Woche. Kon-
takt bitte unter:   
 eulennest2a@t-online.de

Suche für den August Hilfe im 
Haushalt. Wäsche waschen, Bü-
geln, Haus aufräumen. 2 h am Tag/ 
5 Tage die Woche. Sehr gute 
Deutschkenntnisse. Gehobener An-
spruch. Tel. 0170/3112345

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ablagesystem, Steuervorb., Unter-
stützung bei Immobilien, Sekretariat 
geschäftl./privat. Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Biete Haus-Sitting, ehem. Haus-
wirtschafterin, Diskretion ist normal.
  Tel. 0178/5085605

Gartenarbeit, Hecken schneiden, 
Unkraut entfernen, Rasen mähen 
etc.  Tel. 0157/51458657

Renovierungsarbeiten, streichen, 
tapezieren, Laminat verlegen, Trocken- 
bau etc.  Tel. 0157/51458657

Zuverlässige Putzfrau sucht Putz-
stelle, auch Büro, in Oberursel, Bad 
Homburg, Kronberg.
  Tel. 0163/3655999

Ich suche Stelle zum Putzen in 
Bad Homburg. Tel 0163/3144440

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art. Sträucher-, 
Heckenschneiden, Beetpflege.
 Tel. 0160/91039204

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- u. Laminatverlegung, 
Trockenbau, Maler, Tapezierarbei-
ten, Fassadenarbeiten mit Gewähr-
leistung.  Tel. 0176/23690725

Profimann sucht Arbeit: Fliesen-, 
Parkett-, Laminatverlegung, Tro-
ckenbau, Maler, tapezieren, Fassa-
den, Bad und Renovierung qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0152/23037111

Junger Rentner übernimmt Boten-
gänge aller Art in Raum Bad Hom-
burg, PKW vorhanden.
  Tel. 0179/1074845

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-, Haussanierungs-, und Maurer-
arbeiten.  Tel. 0157/75662375

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten, Putz u. Anstrich Au-
ßen, Trockenbau, Badsanierung 
auch Behindertengerecht, Fliesen-
arbeiten, Dachrinnen, Kellerisolie-
rung Innen u. Außen, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 015510/736733

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stein- 
arbeiten, Mauern, Terrassen bauen.
 Tel. 0172/6585646   

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Preiswerte Gartenarbeit aller Art: 
Hecken, Bäume, Rasen, Unkrau-
tentfernung, Gartenpflege uvm.   
 Tel. 0152/36706288

Guten Tag, ich suche Putzstelle in 
Bad Soden sowie in der Nähe von 
Bad Soden (Sulzbach, Königstein 
etc.) im privaten Haushalt. Ich habe 
12 Jahre Arbeitserfahrung. Bei Inte-
resse bitte melden Sie sich gerne 
unter  Tel. 0173/3616437 
 Viele Grüße

RUND UMS TIER

Suche liebevolle Betreuung für 
meinen Jack Russel und Labrador 
wegen tageweiser Abwesenheit/ 
Ferien.  Tel. 0174/9612387

Labi-Mix sucht Begleitung, Raum 
Weißkirchen.  Chiffre OW 2702

UNTERRICHT

Nachhaltige Erfolge mit einer 
lerntherapeutischen Hausaufgaben-
betreuung.  Tel. 0176/62331360

Mathe durch den Sommer! Für  
individuelle Angebote:
  Tel. 06172/9234025

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Haushaltsauflösung 06.07.24 11-17 
Uhr in Neu-Anspach, Bahnhofstr. 9. 
Details und Fotos: https://t1p.de/ql2sw

Villenauflösung. Alles muss raus. 
Austraße 9A in Steinbach. Nur 
Dienstag, den 9. Juli von 17 – 20 
Uhr. Zum Beispiel Seiden-Teppiche 
Iran, Murano Glas, Porzellan, Textili-
en, Ledergarnitur, Werkzeug, Küche-
nutensilien etc.  Tel. 0171/2060060

10 Bierkrüge mit Zinndeckel,  
1 Holzfigur 50 cm handgeschnitzt 
aus Obersdorf (Mutter mit Kind) 
Preis sehr günstig.
  Tel. 06171/9195647

KTM-Damen Trecking Bike 28“   
Alu-Rahm. 5-Gang-Kettenschal-
tung, guter Zust. zu. verk. 90,- €  
 Tel. 06173/63900

2 City Bikes, Tiefeinsteiger, 26/28 
Zoll, 7-Gang-Schaltung dazu pas-
sender Heckträger.   
 Tel. 06195/63514

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wer kann Deutsche Kurrentschrift 
in lateinische Schreibschrift über- 
tragen?  Tel. 0173/6517140  
 o. 0157/36962645

Oberursel, Hilfe beim Giessen ge-
sucht, tgl. 30-60 Min, j. n. Wetter, 
Terasse, Hof. Tel. 0176/78969779

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Mitarbeiter (m/w/d) in unserem Verkaufsbüro
auf Minijob-/Teilzeitbasis

Ihre Aufgaben: •  Aufnahme & Verarbeitung von Aufträgen
 •  Fakturierung
 •  Preispflege

Wir erwarten: •  offene Kommunikation & Teamfähigkeit
 •  selbstständiges & strukturiertes Arbeiten
 •  Kenntnisse in Windows WORD, EXCEL und 

OUTLOOK
 •  Einsatzzeiten: Mo – Fr, morgens –

gute Vereinbarkeit mit Familie

Mitarbeiter (m/w/d) als Auslieferungsfahrer
auf Minijob-/Teilzeitbasis

Ihre Aufgaben: •   Auslieferung unserer Fleisch- und 
Wurstwaren in Hessen

 •  Beladung der Fahrzeuge
 •  Unterstützung bei der Kommissionierung

Wir erwarten: •  Führerschein Klasse B
 •   gepflegtes Auftreten & physische 

Belastbarkeit
 •   Einsatzbereitschaft, Motivation & 

Teamfähigkeit

Mitarbeiter (m/w/d) in unserem Frischelager
auf Teilzeit-/Vollzeitbasis

Ihre Aufgaben: •   Führung & Organisation unseres 
Frischelagers

 •  Kommissionierung der Kundenbestellungen
 •  Warenwirtschaftliche Aufgaben
 •  Umsetzung des HACCP Konzepts

Wir erwarten: •  Selbst. Arbeiten, Engagement & Motivation
 •  Physische & psychisches Belastbarkeit
 •  Offene & ehrliche Kommunikation
 •   Sicherer Umgang mit frischen 

Lebensmitteln

Wir bieten: •  Ein familiäres Betriebsklima
 •  Einen interessanten und vielseitigen Job
 •  Angemessene Bezahlung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.

Für die Verstärkung der Buchhaltung (Linear-Progr.) und  
digitalen Anmeldung der Kunstschule Kronberg  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Bürokraft (m/w/d) auf Minijob-Basis.  
Bürozeiten sind nach Absprache flexibel. 

Kurzbewerbungen oder Rückfragen bitte an:
Stiftung Kronberger Malerkolonie 
Kontakt: Dr. Ingrid Ehrhardt 
kunstschule@kronberger- 
malerkolonie.com  
Tel. 06173-929489

Wir suchen 

Unterstützung (m/w/d) 
Bereich Sachbearbeitung
in der Hausverwaltung in Teilzeit (15 Std. pro Woche).

Kurzbeschreibung des Unternehmens: Die Zirener Hausverwaltung ist ein 
leistungsfähiges Unternehmen auf dem Gebiet der Immobilienverwaltung 
(Mietshausverwaltung, WEG-Verwaltung, Sondereigentumsverwaltung).
Schwerpunkt Rhein-Main-Gebiet. Firmensitz ist Kronberg im Taunus.

Ihre Aufgabe:
• Korrespondenz mit Eigentümern, Mietern, Dienstleistern, …  
• Erstellen von Auswertungen für die Eigentümer

Und dafür bringen Sie mit:
• Sicherer Umgang mit MS-Office
• Erfahrungen mit Hausverwaltungssoftware erwünscht (DOMUS)
• Strukturierte Arbeitsweise sowohl in Eigenverantwortung wie im Team
• Präzision und Zuverlässigkeit in der Arbeit
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sind Sie bereit für einen Kurswechsel? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Zirener Hausverwaltung · Ansprechpartner: Peter Zirener 
Frankfurter Straße 75 · 61476 Kronberg

Tel.: +49 172 66 77 210 · peter.zirener@zirener-hausverwaltung.de 

K
ronberger Bote

Bewerbung bitte mit Namen,
Alter und Anschrift an:

E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de
oder WhatsApp 0176 47770251

für die Verteilung 
unserer Zeitung.

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Wir suchen als Ferienvertretung 
Trägerinnen/Träger,
gerne auch 
rüstige/n 
Renter/in

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft großen Erfolg!

Wir suchen ab sofort

• Kellner
• Koch
• Servicekräfte

(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Ein nettes
„Hallo“

gesucht.

zahnzentrum-kronberg.de
BAUMSTARK ZAHNÄRZTE

T 06173 4932
bewerbung@dr-baumstark.de

Arbeiten und 
Wohlfühlen.

EMPFANG jetzt bewerben

Neuer Anlauf für RotkreuzCampus samt Kita-Ausbau 
Kronberg (pu) – Gut ein Jahr nach der grund-
sätzlichen Entscheidung des Kronberger Ma-
gistrats für einen Verbleib des in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße gelegenen RotkreuzCampus, 
steht in der Stadtverordnetensitzung am 7. Juli 
der nächste Schritt auf der Tagesordnung. Die-
ses Mal geht es darum, dass die Parlamentarier 
dem Magistrat per Beschluss grünes Licht für 
die Aufnahme von Verhandlungen mit dem 
hessischen Landesverband des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK)  und dem DRK Kreisver-
band Hochtaunus geben. Der Landesverband 
des Vereins  ist Vorhabenträger des Um- und 
Ausbaus der Pflegeschule „RotkreuzCampus 
Kronberg“. Ziel ist die derzeit in der Walther-
Schwagenscheidt-Straße gelegene eingruppi-
ge Kindertagesstätte (Kita) Victoria in neuen 
RotkreuzCampus-Räumen zu einer viergrup-
pigen Einrichtung auszubauen.  Die erforderli-
chen Finanzmittel seien bei der Aufstellung des 
nächsten Haushalts zu berücksichtigen. Laut 
Bürgermeister Christoph König liegt eine dies-
bezügliche erste grobe Kosteneinschätzung des 
DRK-Landesverbandes vor, die sich auf rund 
5,6 Millionen Euro beläuft und einen fünfpro-
zentigen Kostenpuffer beinhaltet. Eine parallel 
dazu vorgenommene Einschätzung seitens der 
Stadt kommt auf rund 4,6 Millionen Euro. Im 
nächsten Schritt sei die grobe Kosteneinschät-
zung mit dem DRK weiter abzustimmen, offene 
Fragen diesbezüglich zu klären und zu verhan-

deln, mit welchem Anteil sich die Stadt an den 
Baukosten beteiligt. Der DRK Landesverband 
möchte bald eine Baugenehmigung beantragen. 
Voraussetzung hierfür ist die grundsätzliche 
Einigung mit der Stadt, ob in dem Neubau ei-
ne Kindertagesstätte einzuplanen ist. Damit 
bei den Planungen keine wertvolle Zeit verlo-
ren geht, soll der Magistrat schnellstmöglich in 
weitere Verhandlungen mit dem DRK treten.

Sicherstellung Platzangebot
Der Ausbau der Kita Victoria zu einer viergrup-
pigen Kita dient der Sicherstellung eines be-
darfsgerechten Platzangebotes. Dies wird der-
zeit in Kronberg insbesondere im U3-Bereich 
nicht erfüllt. Derzeit stehen laut Rathauschef 
König rund 100 Kinder auf den Wartelisten für 
einen Krippenplatz zum 31. Dezember diesen 
Jahres. „Darüber hinaus werden im Ü3-Bereich 
zusätzliche Platzkapazitäten benötigt, um die 
unterjährige Aufnahme von Kindern zu ge-
währleisten“, so der Bürgermeister. Stand Juni 
2024 sei es so, dass bis zum 31. Dezember 96 
Kinder einen Kitaplatz benötigten. Vor dem 
Hintergrund, dass derzeit die Platzkapazitäten 
nicht ausreichen und weitere Wohnbebauung 
geplant ist, sei es dringend erforderlich, die 
Platzkapazitäten auszuweiten. König weiter: 
„Damit Kronberg weiterhin als familienfreund-
liche Kommune im Wettbewerb mit den Nach-
barkommunen bestehen kann, ist es notwendig, 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf aus-
zubauen und zu fördern.“ Ein Anliegen, dass 
auf den Punkt gebracht sowohl in der jüngsten 
Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses als 
auch im Haupt- und Finanzausschuss größten-
teils begrüßt wurde. Daraus resultierend gab es 
jeweils sieben „Ja“-Stimmen bei zwei Enthal-
tungen. 

Langer Weg
Nun besteht die Aussicht, dass ein Projekt, des-
sen Umsetzung lange Zeit auf sich warten ließ 
und lässt, realisiert werden könnte. Erstmals 
hatte die Öffentlichkeit im Februar 2022 im 
Nachgang eines Pressegesprächs des hessischen 
Landesverbands des DRK von dessen Neubau-
plänen erfahren. Landesverbandsgeschäftsfüh-
rer Nils Möller nannte damals als ausschlagge-
bende Faktoren für das Vorhaben einerseits die 
Behebung des „suboptimalen“ Leerstands nach 
Schließung der dort zwischenzeitlich unterge-

brachten Jugendhilfeeinrichtung. Zum anderen 
existierten in der DRK-Altenpflegeschule in 
Kronberg erhebliche Mängel an der Bausub-
stanz. So habe man im August 2018 erstmals 
Kontakt mit der Stadt Kronberg aufgenommen. 
Im November 2019 wurde dem Magistrat  ein 
„Vier-Generationen-Projekt“ vorgelegt. Das sah 
die durch eine Parkanlage und eine Tiefgarage 
miteinander verbundene Entstehung von zwei 
Baukörpern auf dem Grundstück mit Platz für 
eine Kita im Erdgeschoss vor. Die neue Pfle-
geschule im Obergeschoss sowie 13 senioren-
gerecht ausgestattete allgemeine Wohnungen, 
die für mehr Flexibilität am Wohnungsmarkt 
sorgen sollten waren ebenso im Entwurf ent-
halten. Im zweiten Gebäudekomplex waren 31 
betreute Wohneinheiten vorgesehen. Nachdem 
diese Pläne unter anderem wegen eines optisch 
zu massiven Bauvorhabens abgelehnt wurden, 
wurde davon Abstand genommen. Nun liegt 
ein neuer Vorschlag einer Entkernung des Be-
standsgebäudes und Erweiterung durch Anbau 
vor, den Landesverbandsgeschäftsführer Nils 
Möller und Architekt Omid Behimehr im KSA 
vorstellten. Die viergruppige Kita im Erdge-
schoss soll nach wie vor entstehen und somit 
das  „Vier-Generationen-Projekt“ untermauern. 
Die Altenpflegeschule soll im Obergeschoss 
des Bestandsgebäudes entstehen, das Betreute 
Wohnen wird mit 19 Wohneinheiten zu Buche 
schlagen.

Ansicht des Vier-Generationen-Projekts, 
Entwurfsskizze: Architektur & Innenarchi-
tektur Büro Behimehr & Partner GmbH
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Bauen & Wohnen

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kronberg
Wohnen am Viktoriapark, 120 m2 Wfl., 
4 Zi., großer Blk. für nur 1.380,– € 
zzgl NK/Kt. 
Energieverbrauch 144,5, Klasse E Bj. 1970, Öl

% 06174 - 911 75 40

Königstein
Dach-Maisonette in 1A-Innenstadtlage, 
126 m2 Wfl., schöne Sonnenloggia 
mit Fernblick, EBK für nur 1.550,– € 
zzgl. NK/KT. 
Verbrauch 137,71, Klasse E, Bj 1992, Gas

% 06174 - 911 75 40

Wohlfühlhaus  
in Rosbach vor der Höhe

471 m2 Sonnengrd. 175 m2 Wfl., 6 Zi., 
modernes Bad für nur 649.000,– € 
inklusive EBK. 
Bj. 1986 Verbrauch 128,89 Klasse D, Öl

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

WIR FINDEN FÜR 
JEDE SITUATION DIE 
PASSENDE LÖSUNG.

Fenster und Türen in großer 
Vielfalt für modernes Wohnen.
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Flexibler wird’s nicht! – Ein wasserresistenter, 
wohngesunder und leiser Laminatboden ist der 

ideale Bodenbelag für jeden Wohn(t)raum

Element Flex macht seinem Namen alle Ehre: Der wasser-
resistente, wohngesunde, lichtechte, thermisch stabile so-
wie rutsch- und kratzfeste Bodenbelag ist für den Einsatz 
in sämtlichen Wohn- und Nutzräumen geeignet, schnell 
selbst verlegt und mit einer integrierten Gehschalldäm-
mung aus Kork ausgestattet. (Foto: epr/Logoclic)

(epr) Fußböden wie Element Flex von Logoclic 
legen einem buchstäblich mehr Lebensquali-
tät zu Füßen: Der High Performance Boden 
ist wasserresistent, antibakteriell, lichtecht, 
thermisch stabil, rutsch- und kratzfest, per 
1clic2go Pure+ Verlegesystem komfortabel 
selbst verlegt und in acht authentischen 
Holz- sowie drei zeitlosen Fliesendekoren 
erhältlich. Dank seiner Spritzwasser- und 
Feuchteschutztechnologie ist er sogar für 
Feuchträume optimal geeignet und verfügt 
über eine integrierte Gehschalldämmung aus 

Kork (6 + 1 mm Stärke), die den Gehschall 
um bis zu 37 % reduziert. Wie alle übrigen, 
exklusiv bei BAUHAUS erhältlichen Logoclic 
Laminatböden wird Element Flex zu rund 
90 % aus dem nachwachsenden Rohstoff 
Holz gefertigt – zum Großteil aus Restholz, 
das bei Wald-Pflegearbeiten anfällt, sodass 
zusätzliche Ressourcen geschont werden. 
Nicht zuletzt erfüllt der PEFC-zertifizierte, CO2-
neutrale und mit dem Umweltsiegel Blauer 
Engel ausgezeichnete ECO Designboden mit 
Emissionsklasse A+ sämtliche Kriterien für 
ein gesundes Wohnambiente. Mehr unter 
www.logoclic.info, www.bauhaus.info sowie 
www.homeplaza.de

Neben acht täuschend echten Holzdekoren ist Element 
Flex von Logoclic auch in drei designstarken Fliesenopti-
ken erhältlich. (Foto: epr/Logoclic)

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Autoren schreiben, um etwas zu sagen –  
zwei Lesungen in der Bücherstube

Kronberg (kb) – Schreibende Menschen ha-
ben etwas zu sagen. Autorinnen und Autoren 
formen aus einer Masse an Erinnerungen und 
Ideen Erzählungen, Geschichten und Romane. 
Damit diese Werke wirken können, müssen 
sie gelesen und gehört werden. Am 9. und 11. 
Juli verschafft die Kronberger Bücherstube an 
zwei Abenden insgesamt fünf  Autorinnen Ge-
hör. Bereits im dritten Jahr in Folge lesen die 
Autorinnen der ‚Biografischen Schreibwerk-
statt‘ der VHS-Hochtaunus aus ihrem Leben 
vor. Am Dienstag, den 9. Juli geht es um Epi-
soden aus ihrer Jugend: Andrea Diehl nimmt 
Sie mit zu einem Sprachkurs in England, Ro-
switha Feldgen erinnert sich an die abenteuer-
liche Reise nach Amsterdam, Christel Locher 
liest von der Suche nach dem richtigen Kuss 
Christiane Tilse erzählt von einer Reise von 
Berlin nach Meran. Beginn der Veranstaltung 
ist um 19.30 Uhr.Am Donnerstag, den 11. Juli 
ist Astrid Hennies zu Gast. Nach ihrer Pensi-
onierung als Gymnasiallehrerin für Geschich-
te und Deutsch lehrt Astrid Hennies seit dem 

Jahr 2001 an der U3L der Frankfurter Goethe-
Universität Theatergeschichte. Ausgehend von 
einem ihrer Kurse gründete sie im Jahr 2010 
mit Kursteilnehmern den UniScripta-Verlag 
und schreibt selbst Bücher.  Am 11. Juli stellt 
die Schriftstellerin ihren Roman ‚Zeitenspie-
le“ vor. Es handelt sich um die teils autobio-
graphische Geschichte einer Berliner Familie 
über vier Generationen hinweg. „Im Mittel-
punkt steht ein alter Mann, mein Großvater. 
Als Untoter irrt er durch die Gegenwart und 
Vergangenheit“, formuliert es die Autorin. Und 
er trägt ein Geheimnis mit sich, in dem es um 
Liebe, Schuld und Verlust, aber auch Hoffnung 
geht.  Eine Geschichte, die im 19. Jahrhundert 
beginnt und über viele Generationen und Orte 
hinweg nach Frankfurt am Main führt. Beginn 
der Lesung ist um 19 Uhr. Für beide Veranstal-
tungen wird um Anmeldung gebeten. Diese 
und nähere Informationen in der Kronberger 
Bücherstube in der Friedrich-Ebert-Straße 5. 
Vor Ort, telefonisch unter 06173 5670 oder via 
E-Mail an info@taunus-buch.de.

Theaterabend an der AKS verheißt spannende 
Unterhaltung, die nachdenklich stimmt

Kronberg (kb) – Die Theaterkurse der Q2 
(Klassenstufe 12) der Altkönigschule (AKS) la-
den zur Präsentation ihrer Inszenierungen ein, 
die sie im vergangenen Schuljahr im Fach ‚Dar-
stellendes Spiel‘ (DS) erarbeitet haben. Am 10. 
und 11. Juli sind jeweils um 19 Uhr zwei Thea-
terstücke in der Aula der Altkönigschule zu se-
hen. Der Eintritt kostet für Erwachsene 5 Euro, 
für Schülerinnen und Schüler 3 Euro, Einlass 
ist ab 18.30 Uhr. Zu den Inhalten: Im Stück 
„Qualityland“ des Kurses von Jennifer Werner 
stehen Präsidentschaftswahlen an. Zwei Partei-
en stellen sich der Wahl. Eine davon überrascht 
damit, dass sie statt eines Menschen einen An-
droiden aufstellt. Was das an Verwicklungen 
mit sich bringt, wird auf der Bühne zu sehen 
sein. Das zweite Stück „Die Faust“, das der 
Kurs von Yvonne Erber in Anlehnung an den 
Roman „Die Welle“ von Morton Rhue erarbei-
tet hat, präsentiert ein sozialpsychologisches 
Experiment an einer Schule und beruht auf 
einer wahren Begebenheit. Dieses Experiment 
soll beweisen, dass Faschismus heute immer 

noch passieren kann. Trotz aller pädagogischer 
Aufklärung und Erziehung kann das, was in 
Deutschland zu Zeiten der Nationalsozialisten 
und Hitler passierte, immer wieder aufleben. 
Das Experiment holt Schülerinnen und Schüler 
sowie die Lehrkraft, die es ins Leben rief, mit 
einem dramatischen Ende ein.

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Wir haben in der
Limburger Str. 48 
für Sie

Angebote gültig von Donnerstag, 04.07. bis Samstag, 06.07.2024
²Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar.  
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  

Wassermelonen  
aus Spanien oder Italien, Klasse I, 1 kg,  
z. B. 5-kg-Stück = € 3,85 

EDEKA Nektarinen oder Pfirsiche  
gelbfleischig, aus Spanien oder Italien, 
Klasse I, 1 kg

Kerrygold original  
irische Butter auch  
extra gesalzen, ungesalzen 250 g  
(1 kg = € 6,76) oder Kräuter Butter  
125 g (1 kg = € 13,52), Pk./Becher

Langnese  
Cremissimo  
verschiedene Sorten, z. B. Bourbon Vanille  
1,3 L (1 L = € 1,22) oder Walnuss 825 ml  
(1 L = € 1,93), tiefgefroren, Packung

Delverde italienische Teigwaren 
verschiedene Ausformungen,  
500-g-Packung (1 kg = € 1,50)

Mövenpick Kaffee  
verschiedene Sorten, auch Espresso  
oder Eilles Gourmet-Kaffee Crema  
ganze Bohnen, 1-kg-Packung

Argentinische Steakhüfte  
am Stück oder in Scheiben,  
zum Kurz braten, 100 g

Bonne Maman  
Konfitüre oder Gelee  
370 g (1 kg = € 6,73), auch Weniger  
Zucker 335 g (1 kg = € 7,43),  
verschiedene Sorten, Glas

Coca-Cola¹, Mezzo-Mix¹, Fanta 
Orange und weiter Sorten, (¹koffein- 
haltig), Kiste mit 12 x 1-L-PET-Flaschen 
zzgl. 3,30 € Pfand (1 L = € 0,79)

Bitburger Premium Pils oder 0,0% 
Alkoholfrei Kiste mit 20 x 0,5-L-Flaschen 
zzgl. 3,10 € Pfand (1 L = € 1,10)

Ramazzotti  
Amaro  
30% Vol. und  
weitere Sorten, 
0,7-L-Flasche  
(1 L = € 14,27)

AKTION

2.49

AKTION

0.77
AKTION

2.22

AKTION

9.99

AKTION

9.99

KERNARM

GANZE FRÜCHTE

AKTION

1.69
AKTION

1.59
AKTION

0.75

AKTION

2.49
AKTION

9.49

SIE SPAREN² 1 ,98 €  beim Kauf von  2 Kisten gegenüber Einzelkauf. Dies  entspricht einem  neuen Einzelpreis von:10,00 €
(1 L = € 1,00)

10.99
EINZELKISTE

20.00
2 KISTEN²

Samstag

20  11

Freitag

22  15

Sonntag

20  11

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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R

Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Lichtspiele 
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4. 7. – 10. 7. 2024

Alles steht Kopf 2
Do., Sa., So. + Mo.  

16.00 Uhr + 18.00 Uhr 
Fr. 15.30 Uhr; Di. 18.00 Uhr 

Mi. 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
ROH – Andrea Chenier

Mi. 19.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
25. 8. – OpenAir Kino –  

Victoriapark – Oh La La –  
Wer ahnt denn sowas

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

99. JamSesh im „Freizeit“ –  
Pop und Soul-Musik in Schönberg

Schönberg (kb) – Die Musikreihe Jam-
Sesh um Quincy Klein im Bistro „Freizeit“  
präsentiert mit der Band Ruth&Friends 
die 99. Session auf dem Ernst-Schneider-
Platz als Open-Air-Konzert. Ruth Frei-
se und ihre Bandkollegen – Christof 
Obermann(Keyboard), Thomas Hebert 
(Gitarre) und Quincy Klein( Schlagzeug) 
–  werden Live-Musik in bester Qualität 
und für alle Generationen darbieten. Dieses 
Mal mit einem Repertoire aus Funk, Pop 
und Soul-Musik, nicht nur zum Tanzen. 
Im „Freizeit“ in der Friedrichstraße 49 im 
Kronberger Stadtteil Schönberg beginnt die 
Show am Montag, den 8. Juli, ab 20 Uhr. 
Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden 
sind willkommen.Ruth Freise  Foto: privat

Tag der deutschen Imkerei unter dem Motto 
„Weil wir BEEstäuber brauchen“ 

Kronberg (kb) – Der Tag der Imkerei soll das 
Bewusstsein der Bevölkerung für die Bedeu-
tung von Bienen und anderen Bestäubern für 
die Umwelt und die Nahrungsmittelproduk-
tion erhöhen. Unter www.tddi.info gibt der 
Deutsche Imkerbund e. V. Informationen zu 
diesem Thema. Der lokale Imkerverein „Am 
Altkönig“ Kronberg/Königstein beteiligt sich 
mit offenen Bienenständen und lädt ein, sich 
direkt am Bienenstand über Lebensweise der 
Bienen, Bienenhaltung, Honigherstellung und 
vieles mehr zum Thema Bestäubung zu infor-
mieren. Am Sonntag, den 7. Juli, kann man 

sich an folgenden Orten in Kronberg infor-
mieren:
– Imker Zoltan Acsai, Garten im Tries, ausge-
schildert, zwischen 13 und 18 Uhr 
– Imkerei Honig Friedrich/Ecke Geiersberg-
weg/Grüner Weg, Feldweg runter, gegenüber 
Gärtnerei Kilb ca. 90 Meter, zwischen 11 und 
16 Uhr
– Imkerei Kaiser, Margarethenstraße 16, 
Schönberg, zwischen 13 und 17 Uhr
Weitere Informationen gibt es auf der Inter-
netseite des Vereins www.imkervereinamalt-
koenig.de.

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote


